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llo . Montag , den Zten Januar IZOZ.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Rachrtchten.
Avertissement.

r . Zu Lindenau bey Neustadt an der Dose in der Mittelmark, befindet sich
ein Königliches Gestüt , worin sowol Hengste als Stuten von den vorzüglichsten Ra¬
ken sind . Die Hengste werden zugleich zu Land - Beschälern gebraucht , so daß dir
Eingesessenen in dortigen Gegenden , in Ansehung der ihnen zugehörigen Stuten , je,
doch nach vorgangiger genauer Auswahl derselben , von solchen Land - Beschälern , zur
Veredlung der Pfrrde - Zucht Gebrauch machen können . Dieser Veranstaltung verdan¬
ken die dortigen Gegenden « ine sehr schöne Fohlen- Zucht , welches in den König ! . Provin¬
zen Minden und Ravensberg die Veranlassung gegeben hat , daß man eine Partie der¬
gleichen Fohlen dorthin hat kommen lassen, womit die Interessenten , nach den darüber
von der Kammer zu Minden eingezogenen Nachrichten sehr zufrieden find . Da nun
die Veredlung der Pfrrde-Zuchr auch für diese Provinz ein sehr wichtiger Gegenstand
der Aufmerksamkeit seyn muß , so hat die hiesige Krieges - uud Domainrn - Kammer
von der Behörde des vorgedachten König !. Gestüts zu Lindenau Nachricht zu erhalten
gesucht : in wie fern von den vorgedachten Fohlen , auch für diese Provinz Gebrauch
zu machen stehe ! Es ist solche nun dahin ausgefallen:

daß daselbst Fohlen , die von edlen Hengsten gefallen wären , zu erhalten
sevn würden , und daß insonderheit die Gegend in der Aitmark längst der
Elbe , sowol in Absicht der verhältnißmäßig geringem Entfernung von die¬
ser Provinz , als wegen der Art der daselbst fallenden Fohlen , sich zu einem
Fohlen - Ankauf für die hiesigeProvinz vorzüglich zu schicken scheine , indem
in dem gedachten District starke Stuten befindlich wären , auch mehreutheils
zu den dortigen Beschälern , Pferde aus dem Preussisch - Litthauenschen Ge¬
stüt gewählt würden , die schöne Sehnen und Knochen , und vorzüglich schö¬
nen Aufsatz hatten , so daß sie sich auch durch ihre Form besonders empföh¬
len . Wenn nun gleich diese Gattung von Pferden etwas größer und stär¬
ker falle , als diejenige, die mit der Arabischen und Englischen Race näher
verwandt sey , und selbige eben aus dem Grunde für die hiesige Gegend um
so angemessener zu seyn scheine ; so ständen jedoch demohngeackret auch
brauchbare Reit - Pferde daraus zu erwarten , obgleich für diejenigen, wel¬
che von den gedachten feinern Raren besonders verlangen möchten , mich
von solchen , Fohlen anzuschaff . n - Lynwürden . Fsmer würben zwar sowo-l
Hengst - als Stut Fohlen zu erhalten seon ; wobey es jedoch , besonders
in Ansehung der Stut - Fohlen , nicht anräthlich seyn würde , solche un¬
ter i Jahr , wohl aber i , rund Zjährig zu kaufen , weil sie , in solcher
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Voraussetzung , den Transport um so besser würden ertragen können . Der
Preis der Fohle « setz im voraus schwer zu bestimmen , weil solcher in je¬
dem Jahre von den eintretenden desondern Umständen mit abhänge . Die
nach Minden geschickten zo Hengst - Fohlen , welche jedoch nur halbjährig
gewesen , hätten dort zur Stelle mit allen Neben - Kosten , etwas über

Zl Rthle . Gold das Stück gekostet ; dagegen sey der Preis von iß jährigen
Hengsten und Stuten im Anfang des diesjährigen Herbstes , lo bis 12 Stück

Friedrichsd
'or gewesen , welcher jedoch , wegen des sich in der Altmark zei¬

genden Futter - Mangels , späterhin noch niedriger geworden , und , eben

wegen dieses Umstandes , müsse man auch einen Ankauf zur jetzigen Zeit in
dortiger Gegend , für besonders anräthlich halten . Die gewöhnlichste Far¬
be des Haars von den gedachten Fohlen sey braun , obgleich es m der Ält-
mark auch Rappen gebe . Endlich sey der Königliche Bereuter St oll zu
Lindenau denjenigen in hiesiger Provinz , welche vielleicht aus der dorti¬

gen Gegend Fohlen zu erhalten und solche zn dem Ende zuvor zur Stelle zu
besehen , oder aber wegen der Nachweisung und des Ankaufs solcher Fohlen
schriftlich nähere Erkundigung einzuziehen wünschen möchten , darunter be-
hülflich zu seyn bereit.

Bey dieser Willfährigke t der Behörde des König ! . Gestüts zu Lindenau , um zur Er¬
reichung des für die hiesige Provinz so heilsamen Zwecks der zu veredelnden Pferde¬
zucht mit zu würken , hält die rc . Kammer es am annräthlichsten , wenn sich mehrere
Zu einer Gesellschaft vereinigen , und , mittelst einer zu eröfnenden Subscription , auf
eine gewisse Anzahl Fohlen sich unterzeichnen möchten , indem die Koste « des Ankaufs
und des Transports auf solche Weise beträchtlich vermindert werden würden . Auch
dürfte es demnächst zur sicheren Erreichung des Zwecks dienlich seyn , wenn jemand
aus der Gesellschaft den Auftrag erhielte , wegen der Auswahl und des Transports
der Fohlen die erforderlichen Veranstaltungen , selbst zur Stelle befördern zu helfen;
so wie auch die hiesige rc. Kammer ihrer Seits zur fernem Bewölkung der hierunter

gehegten Absicht , gerne möglichst beytragen wird.

Aurich , den si . Drcember 1802.
König ! . Preuss . Sstfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
1 . Vermöge auf dem hiesigen und dem Stadtgerichte zu Norden und Aurich

affigirtrn Subhastations - Patents mit beygrfügter Taxe und Conditionen , die auch
bey dem Vrrgantungs - Actuariv Loesing einzusehen , soll das zur Cvncurs - Masse des
weyl . Kaufmann Arend van Goldhoorn gehörige Wohnhaus zwischen den beyden Syh-
len in Comp . H. No . 36 . , gewürdiget von den Stadts - Taxatoren auf 8500 fl . holl.
Courant , öffentlich am 9 . July und 8 . Oktober curr . und endlich am 7 . Januar 180z
ausprasentiret und im letzten Termine dem Meistbietenden lalva approbatlons juäis»
zugeschlagrn werden.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypvthekenbuche nicht ronstirrndr Real - Prä¬
tendenten , ungleichen diejenigen , welche rin Dienstbarkeits - Recht zu haben vermeinen,

müs-



müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens im letzten Termin melden , widrigenfalls
sie damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie das Grundstück betreffen, nicht
weiter gehört werden sollen.

LiZnatum Llnclae in Lnria , den Zo. Juny 18^2»
2 . Vermöge des beym hiesigen und Esener Amtgerichte affigirten Subha-

stations - Patens mit beygefügter Taxe und Conditionen , die auch bey dem Ausmiener
Oncken einzusehen sind , soll der zu des Kaufmanns Johann Rencken Concurs - Masse
gehörige , auf8isz Rthlr . in Golde gerichtlich abgeschätzte , May i8c >z anzutrrtende
Platz zu Dolsusen , ns .he bey Wittmund , 86 Diemathe groß , mit Behausung , der
Communion - Hälfte eines Backhauses , einem kleinem Gehölze , 5 Kirchensitzen und
is Gräbern , in dreyen Terminen , den iz . October und 8 . December dieses , sodann
den 2. Februar künftige » Jahres in des weyl . Kaufmanns Decker Wittwen Behausung,
Nachmittags um 2 Uhr öffentlich feilgeboten und im letzten Termine dem Meistbie¬
tenden , ohne auf nachherige etwaige höhere Gebote zu achten , zugeschlagen werden.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypothekenbuche nicht constirende Dienst-
barkeitsberechtigte müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens im letzten Termin mel¬
den , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie das Grund¬
stück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Wittmund im Amtgerichte , den 6 . August 1802 . Moehring.
3 . Der Goldschmidt Herr Specht in Leer ist willens , seine daselbst an der

Peperstraße belegene , neulich noch stark reparirte Wohnung mit Scheune , die er jetzt
selber bewohnt , wie auch zwey nahe vor Leer an den nach Bollinghusen führenden
Weg belegene Gärten , am gten Januar 1803 auf der Schule in Leer öffentlich ver¬
kaufen oder verheuren zu lassen.

4 . Weyland Predigers Anton Ludwig Hattermann Kinder « ollen mit Be-
willigung des wollöblichen Amtgerichts folgende in dem Amte Esens belegene Immo¬
bilien , als:

1 ) ein Platz am Werdnmer alten Deich , groß zz Diemathrn , mit Behausung,
Backhaus , Garten rc. , welcher eidlich auf 9274 Rthlr . 24 sch . 17Z w. in
Gold gewürdiget,

2) drey Tobten - Gräber in der Kirche zu Werdum , eidlich auf 7^ Rthlr in Gold
gewürdiget,

3) ein Morast auf der neuen Gaude , welcher auf 24 Rthlr . in Gold,
4) eine Erbpachts - Heuer , groß iz8 Rthlr . in Golde , haftet auf dem 'adeli-

chen freyen Platze Insenhausen , im Kirchspiele Stedesdorf , so eidlich auf
6496 Rthlr . sü sch . 15 w . in Gold gewürdiget,

5) drey Diemath Land , setze drey Diemath Land ins Jüchen , ohnweit Esens,
so eidlich ans 322 Rthlr . in Gold taxiret,

6) zwey Diemathrn Landes ins Steinlaud , ohnweit Eftns , so eidlich auf
231 Rthlr . in Courant »eüimiret,

7) eine Grundheuer zu 15 si. Courant auf Stielst Heyen Wsrfstäte und einen
be-



besonder » Kainp , haftend bry dem Moorwege , welche eidlich auf 222 Rthlr.
6 sch . Courant abzcschätzet worden,

8) eine Grundheuer in Harm Jürgens Erben Warfstäte zu Westerbur , groß

lZ sch . io w . ia Courant , auf 2v Rthlr . Courant taxiret,
9 ) eine Grundhruer , groß 2 Rthlr . 14 sch . Courant , haftet auf Johann Ger¬

hard Meuffea Platz bey Thunum , so eidlich auf ioo Rthlr . 22 sch. in Cou¬

rant gewürdiger worden,
in dreyen Lieitation s - Terminen , auf den 29 . November , 28ste»

December dieses, und den isten Februar künftigen Jahres , auf dem Stadt-

Hause zu Esens des Nachmittags um 2 Ubr feilbirten , und im letzten Termin stehend

feste , jedoch mit Vorbehalt einer 8käglgcn Approbation des wshllödl . vormundschaft¬
liche» Gerichts zu Wirtmund verkaufen lassen , wobey zur Nachricht dienet , daß die

Subhastations - Patente nebst beygefügtru Conditionen vor der hiesigen Amt - und

Stadt - Gerichts - Stube , sodann der Amtgcrichts - Stube zu Wittmund affigiert , und

daselbst sowohl , als bey dem Ausmienrr Euchen graüs einzufthrn , auch deym letzte¬

ren für die Gebühr in Abschrift zu haben sind.
Esens im Amtzerichte , den 2ü . Oktober r8o2 . Bölling.

5 . Vermöge der , bey den Amt - und Stadt - Gerichten zu Aurich afsigir-
ten Subhaftations - Patente mir Ve/kaufS - Bedingungen , die auch beym Auctions-

Commissair Reuter zu Aurich cinzuschen und abschriftlich zu haben sind , sollen die,

zur Eoncurs - Masse des Kaufmanns Johann Conrad Sehelein zu Aurich gehörigen

Z Gärten und 2 Kampe bey Aurich , nämlich:
1 ) Ein Garten hinter dem vormaligen Fürst !. Kuchen - Garten , eidlich tazirt

auf Zo Rthlr . in Golde,
2) Ein Garten hinter dem zur General - Superintendentur gehörigen Singel,

eidlich gewürdizet auf ico Rthlr . in Golde,
Z) Ein Garten hinter des Herrn Regierungs - Raths von Wicht Singel , tapirt

unter Eide auf aoo Rthlr . in Golde,
4) Ein Kamp am Wallinghnsrr - Wege , eidlich geschätzt auf 675 Rthlr . in Golde,

5) Ein Kamp daselbst , ins Westen an den vorigen beschwertet , tazstrt unter Erde

auf zzo Rthlr . m Golde,
am 26 . November und 21 . December d . I . auf dem Amtgerichte Aurich , am 26sterr

Januar t8,oz Nachmittags 2 Uhr aber im blauen Hause vor dem Anncher Nordrr-

Lhore , öffentlich feil gelwrhcn und de» Meistbiethendsn , indem auf die nachher etwa

einkommende Grbothe nicht weiter reflektier wird , bloß mit Vorbehalt der Approba¬
tion des Wohllöül . Stadtgerichts , zugcschlagen werden.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 20 . Oktober iK >2. Telting.

6 . Es ist der Kaufmann Dirk Daniel Frauchen freywillig entschlossen, das

ihm zugehörige an der neuen LhorstraKc in Comp . y . Rrv . Zg . stehende Wohnhaus

durch das VcrgantungS - De :r .»>temtnt hicsrlbst in dreyen Terminen , am 24sten und

Zi . December
"
1K22 , sodann am 7. JanuartZog auspräsentiren und verkaufen z»

lassen. Condirronc, ; sind bey dem Vepqantungs - Actuario Lvesing einznsehen.
LiLnatuiu LlmLas in Curia , den ich December IZQA . 7 »



inLantiam der Erben des weyl. Hinrich Hinrichs und Maria varr
Stade , ais Brtje Hinrichs , des Peter Jäkßen de Vries Ekefrau , und Hannen Er¬
ters Schröder , als Curator über Lidia Müller und Maria I . Aggen , sill dos denen
benannten Erden zugehörigeWohnhaus an der Wallstraß« in Comp. 6 . No . 52 . , durch
die Stadtstaxatoren auf zaz fl. holl . Courant gewürdiget , Lurch das Lergantungs-
Departement t- ieselbst iu drcyen Terminen , am aasten und zisten December l §oz und

endlich am 7 ^ n Januar 180z dem Meistbietenden auspräsentiret und lalva avprabn.
Lisne zucliLÜ pupiilaris zugeschlagen werdsm

Conbitionen nebst Taxe sinh bev dem Hieselbst und dem Sluricher Stadtgerichte
affigirten Sui hastations - Patenten tinzuschen und bry dem Vergantungs - Actuarra

Lorsing in Abschrift zu haben.
Libitum Lmäae in Curis , den 15. Drcember 1822.

8 . Vermöge hiesclbst auf der Amtgerichtsstube , zu Twixlum im Wirths-
hause dey Rudolf Moritz , sodann auf dem Amtgerichte zu Pewsum afsigirten Subha-
siationS - Pstentr nebst

'
angehängten Verkaufs - Bedingungen re. , so auch bey dem

Ausmiener Arends einzusehen und für die Gebühr in Abschrift zu haben sind , solle»
dir von den weyland Eheleuten Harm Hinrichs und Sophia Elaassen in und unter der

Commune Twixlum brlegenen Grundstücke, bestehend
1 ) aus einem Warfshsuse nebst dazu gehörigen Kirchensitzstelleu und Todteu-

gräbern , .
2) aus einem halben Warfshaufe mit Kirchensi

'
tzstcllen und LodLengraber«,

3 ) aus 6 Grasen , und
4) aus noch 5 Grasen Landes,

nach Abzug der Lasten eidlich tsxiret
1) auf 1860 Gulden in Gold,
s) auf 1175 — in —
g ) auf2i7Z — in — und
4) auf izi2 — iS Stüber in Gold,

m dreyen auf Verlangen abgekürzten Terminen , nämlich am rasten dieses Monatd
«nd 7. Januar 180g auf hiesigem Amtgerichte , sodann am rg . Januar l8oz - Nsch-
miktags 2 Ubr , im Wirthshauft des Brandmeisters R . Moritz zu Twixlum öffentlich
feilgeboten und dem Meistbietenden unter Vorbehalt der gerichtlichen Approbation zu¬
geschlagen werden.

Zugleich wird allen etwaigen aus dem Hypothrqurnbuch nicht cvnstirendm
Real - Prätendenten, insonderheit Servituts - Berechtigten , hiedurch aufgegeben, ihre
Gerechtsame spätestens im letzten Termine den 14. Januar 180z gehörig anzumelden,
widrigenfalls sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den «euen Besitzer obiger Grund¬
stücke nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Emden im König! . Amtgerichte . den 6 . Drcember 1802^
Bluhm. Olffes.

9. Meint Jacobs Horten ist Vorhabens ein Stückland, so emDiemath groß,
auf dem Hüllenrr - Vehn belegen , den 8ten Januar Mittags 1 Uhr daselbst in Dirk
Zanssrn Hause öffentlich verkaufen zu lassem

ro.



ro . Vermöge der , bey den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich affigirten
Subhastations - Patente mit Verkaufs , Bedingungen , die auch beym Auctions - Com-
rmssair Reuter zn Aurich « inzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll des weyl.
Tobias Siebeldö Wittwen Tjake Betten , im Mühlenloog unter Upgant belegen«
Warfstäte , bestehend:

i ) aus einem Hause mit Garten und kleinen Warfe zu pl,m , i Diemath,
s ) aus einer Kuhweide auf der gemeinen Dreesche,
z ) aus dreyen Gräbern in der Kirche zu Marienhafe , und sieben äits auf dem

Kirchhofe daselbst,
4) aus einem Kirchen - Sitze,

eidlich taxiret , nach Abzug der Lasten , auf 1550 fl. in Golde , in dreyen Terminen,
nämlich am roten December 1802 und iiten Januar 1803 auf dem Amtgerichte Au¬
rich , am i2ten Februar i8oz Nachmittags 2 Uhr aber im Neddermannschen Wirths-
hause zu Marienhafe , öffentlich feil gebothen , und dem Meistbietenden , indem auf
die nachher etwa einkommende Gebothe nicht weiter reflectirt wird , bloß mit Vorbe¬
halt Amtgerichtlicher Approbation zugeschlagen werden.

Zugleich werden alle , aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Real-
Prätendenten , besonders auch die , zu einer , den Nutzungs - Ertrag schmälernden
Dienstbarkeit Berechtigte , hiemit aufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens
am Uten Februar i8c >z Vormittags auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden , rvidri-

gens sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie
obiges Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Sign , Aurich im Amtgerichte , den 28 . Oktober 1802 , Telting.

11 . Zufolge in Sachen des Predigers Penon , gua zeitigen Rendanten der

hiesigen reformirten Prediger - Wittwen - und Waisen - Lasse , Kläger contra den

Schenkwirth Albert Antony Buff und Frau , erkannten äecreti 6c alienanäo , soll das
dem A. A . Buff zugehörige Wohnhaus außer dem alte » neuen Thore an dem soge¬
nannten Hundepfade in Comp . 18 . No . ui . , durch das hiesige Vergantungs - De¬

partement in dreyen Terminen , von 4 zu 4 Wochen , am iy . November , 17 . Decem¬
ber 1802 . und endlich am 14 . Januar 180z . dem Meistbietenden auspräsentiren und
lälva axxrobatione zuäicü zugeschlagtn werden.

Condirionrn nebst Tape dieses von Taxatoren auf 2100 fl. holl . Courant

gewürdigten Wohnhauses sind bey dem Hieselbst und dem Auricher Armgerichte affigir-
ten Subhastations - Patenten einzusehen und bey dem Vergantungs - Acruario Loesing
in Abschrift zu haben.

LiZnawm Lrnäas in Luria , den io . November 1802.

12. Der Kaufmann Eime Martens Hillers beym Funnix alten Syhl will

sein daselbst brlegenes von Garmer Eils herrührendes Haus mit Garten , am Mitt¬

wochen den 12 . Januar 180z des Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwen Decker

Hause zy Wittmund durch den Ansmiener Onckrn öffentlich verkaufen lassen.

iz . Da die von dem wsyl . Meinert Grrdes durch Näherrecht erhaltene , auf
dem - Rhauder - Wester - Vrhn zwischen Coop Mrinrrö und Dirk Harms belegen « Vehn-

stel.



stelle , nach desselben Tode auf seinen Vater Gerd Meiners und seine g Geschwister
Roelf Jansscn de Wall , Gesche und Maria Gerdes vererbet , und diese auf den öffent¬
lichen Verkauf derselben angetragen , die Subhastation auch , jedoch wegen der Mino¬
rennität der dabey concurirendenMarieGerdeS , welche ihrenBruderRceffZüvchen de
Wall zum Curator zugesrdnet , praevia taxatione , erkannt , diese Stelle mit denen
darauf hastenden Lasten auf 6000 st . in Gold gewürdiget , und in denen von Interes¬
senten geöetencrmaßtn ' abgekürzten Terminen , als den 8 . Dccembrr c « r . , 5 . Januar
und in . Februar snn . lut . , vermöge des zu Stickhruftn und Leer , sodann auf dem

Rhauder - Wester - Vehn affigirten Subhastations - Patents , auf sothauem Vehn in
dem Compagnie - Hause öffentlich subhastirer werden soll.

So werden Kauflustige dazu vorgeladen , in solchem Termine an besagtem
Orte des Morgens um n Uhr zu erscheinen , Conditiones , welche dem Patente an¬

gebogen , die auch bry dem Ausmiener vorher rinzufehrn nnd für die Gebühr abschrift¬
lich zu haben , zu vernehmen , ihr Both zu eröfnen , und zu gewärtigen , daß dem

Meistbietenden , üüva approbatione juälciall , diese Vehnstkllr zugeschlazrn , und

nachher niemand weiter damit werde gehört werden.
Signatum Stickhausen im Amtgerichte , den 26 . Oktober 1802»

74 . Vermöge des Hieselbst und zu Wybelsum affigirten Subhastations - Pa¬
tents , welchem die Bedingungen und Taxe brygefüget sind , sollen die dem Jungge¬
sellen Berend Reints zugehörigen y Grasen Landes unter Wybelsum , welch « auf

S45 Gulden lo Stbr . in Gold pro Gras , mithin zusammen auf 2209 Gulden iv Stbr.
von vereideten Taxatoren gewürdiget worden , in dreyen nach einander folgenden , auf
Verlangen von 8 zu 8 Tagen abgekürzten Licitatisns - Terminen , urmlich den zisten
Drcember s . c . und 7ten Januar s . k. auf dem hiesigen Amtgerichte , sodann am lyten
Januar a. k. zu Wybelsum in des Gastwirths Luitjen Nicolai Behausung öffentlich
feilgeboten und im letzter « Termins dem Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtli¬
chen Approbation zugeschlage » werden.

Kauflustige , welche das Subhastations - Patent nebst Bedingungen und
Laxe in der Registratur dieses Amtgerichts und bey dem Ausmirner Areuds für die
Gebühren in Abschrift adfordern können , werden demnach aufgefordert , sich in gedach¬
ten Terminen an Ort und Stelle einzufinden , ihr Gebot zu eröfnen und den Zuschlag
zu gewärtigen.

Zugleich wird den etwaigen unbekannten Real - Prätendenten und Servituts-
Berechtigten dieses Jmmobilis aufgegeben , sich mit ihren Ansprüchen längstens in
termino luböEatioms zu melden , widrigenfalls ihnen in Hinsicht dieses Jmmobilis
und des neuen Besitzers desselben ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde » soll.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den : Z. Deeemder 1802.
Bluhm . Olffeu.

iZ . Es ist der Schneidermeister Jan Berends de Haan zufolge uachgesuch«
ten und krtheilten clearet ! äe Meuauäo ftrywilttg ir -tschloffen , das ihm zugehörige
Wohnhaus an der Spiegelstraße in Comp . No . 66 . , wie such eise Sitzstrlle in der
Gasihauskirchr in der Bank No « 29 . , d ie dritte Sch stell « lsiö ölro . 525 . , durch daß

Der-



Vergankungs - Departement in drcyen Terminen , am z i . Decembrr izor und 7trn

und 14 . Januar ! 8oz dem Merstdirleudrn auspräsrntirrn und verkaufen zu lassen.

Ferner ist oer Märkler Sywct Sywers msrist . nvis . der Eheleute Frrrrch

Rirken und Taatjr Mndden ftcywikttg entschlossen, das feinem Mandanten zugehörige

Wohnhaus cur» snnexis an der Mübler -straße in Comp . rr . Ns . 47 . an den besagten

Terminen Dem Meistbietenden auspräsrntirrn und verkaufen zu laffr ».

Conditionen sind beym Vergantungs - Acttrario rinzusehen und Zrgeu die

Gebühr in 'Abschrift zu haben.
LrZn -lturu silmäas w Luria , den 22 . Decembrr 1802.

16 . Es ist der Gastwirth Jasper Janssen Boyenga vermöge uachgesuchten

rrnd ertheilreu 6ecreti 6s aueoanii » freyMlllig entschlossen, daß lbm zugehörige Wohn¬

haus an der Hünerkäuftr -Straße in Comp . 15 . No . 82 . durch -das Vergantungs - De¬

partement am Zlsten Decembrr 1822 , pten und igtrn Januak 1803 auspräsentiren

und verkaufen zu lassen.
Conditionen sind beym Vergantungs -Actuario einzusehen und gegen die Ge¬

bühr in Abschrift zu haben.
Lunatum hlmclas in Luria , den 20 . Decembrr 1802.

17. Der Kaufmann Gerhard Wilken Denekas will sein zu Loga im zten

Kluft Lud dkrc>. Z i ^ brlegenes Haus und Garten am Dienstag den n . Januar , des

Nachmittags um 2 Uhr in des Gastwirths Renckr Bockhsffs Behausung meistbietend

öffentlich verkaufen lass« ». Conditiones sind ebenfalls einzusehen und abschriftlich zu

erhalten . Evenburg , den 20 . Decemder 1302 . Albrccht , Ausmiener.

18 . Auf erhaltene gerichtliche Commission wollen die Erben der weyl . Ehe¬

leute Gerd Easjrn und Afke Beilts Groenfeld deren nachgelassenes im isien Kluft

sird -Ro . 11 . zu Loga für einen Viertel - Platz in Gerechtigkeiten . und Lasten liegendes

Hans und Garten mit einem Horflkamp und den Anthcii von der gsmkin -en Weide,

sodann einen jährlichen Canon zu zz Gulden , öffentlich verkaufen lassen. Käufer kön¬

nen sich am Donnerstage den iZ . Januar des Nachmittags um 2 Uhr in der herrschaft¬

lichen von Bereut » Schulte bewohnten Brauerey eiusiuden und ihr Gebot gegen Treck-

geld eröffnen. Conditiones sind bey dem Ausmiener Albrecht eiuzufehen und abschrift¬

lich zu erhalten.
iH . Nachdem der am irten dieses hieselbst gehalteneHolzvrrkanf wegen ein¬

gefallenen schlechten Werters ' nicht vollendet werden können , so wird hiemir bekannt

gemacht , daß am Zken Januar 182g damit fortgefahren und alsdrnn «och schönes
'
Eichen - Beveschen , Ellern , Brennholz , sodann schönes Birken - Richelhol ; und Bir¬

ken - Busch verkaufet werden soll. Liebhaber wollen sich am gedachten Tage Vormit¬

tags um y Uhr bey dem hiesigen Kruge einfinden.
Lütetsburg , den2i . Decembrr 1802.

22 . Onno Janssen Hinrichs zu Willen , will sein daselbst belegeneS - Haus

mit Garten und z Aecker Landes , am Mittwochen den 12 . Januar 180z des Nach¬

mittags um 2 Ubr, in des weyl . Kaufmanns Decker Wittwen Hause hieseldst, öffent¬

lich verkaufen lassen.
Wittmund , den 2i . Dec . 1302. Ducken , Ausmiener . si.



Li. Des weyl. Bürger - Lieutenants Peter W . Bertling Wittwe , will ihr
sn der Ecke der großen Oster - und RummelhiLen - Straße in Comp . 14 . No . ry . und
20. belegen « Wohnhaus , Nebengebäuden und dahinter liegenden Garten , welches so¬
wohl zur Bierbrau- rry , Geneverbrennerey , als auch zur Kaufmann sch sft sehr gele¬
gen liegt , durch das hiesige Vergantungs - Departement zn Dreyen Licitations - Termi-
uen , als am gr . December curr . , 7. und 14 . Januar i8c»z ausdieten und im letzten
Termine losschlagen lassen. Conditionrn sind bey dem Vergantungs - Axtuaris Los-
sing einznsehen . . ^ ^ .

Lunatum Lmäas in Lurm , den LI . December 1802.
22. Auf ertheilte gerichtliche Commission will Berend Folkers auf dem Sti-

kelkamper - Fehn sein daselbst belogenes Haus und Land am I2te» Januar 180z des
Morgens um 10 Uhr , in her Gebrüder Ravenbrrgs Behausung daselbst , öffentlich
der Äusmirnrr- Ordnung gemäß verkaufest lassen. Wozu sich Liebhaber alsdann da¬
selbst einfinden können und nach Gefallen kaufen.

Detern , den L<^ . Dec. 1802. Hölscher.
2z . Vermöge der beym Amtgerichte zu Norden und beym Stadtgerichte da¬

selbst affigirtrn SubKastations - Patente nebst Taxe und Conditionrn , dis auch bey
den ^ eöilibus einzufthen und abschriftlich zu haben sind, soll des weyl . Hinrich WiltS
und dessen Wittws Ahtje Hedden gemeinschaftliches, nahe an Norden , westsrits des
Amthaufes Garten am Sandweze kab Nro . 1 . belegenr HauS nebst ansehnlich großen
Garten , welches zusammen von beeidigten Taxatoren auf 2Ü20 fl. in Gold gewürdi-
get worben , in dreyen Licitations - Terminen , von z zu Z Wachest, auf den 24. Ja¬
nuar , den 14 . Februar und auf den 7 . Mar ; I8oz , Nachmittags 2 Uhr in dem
Weinhause hirselbst öffentlich feilgeboten und in dem letzten termino dem Meistbieten¬
den mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation zugeschlagen werden.

Ingleich werden auch alle Real - Prätendenten und Servituts - Berechtigte
hiedurch aufgefordert , zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens im letzten
Licrtations - Termine deshalb zu melden , widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß
auf erfolgten Anschlag sie damit gegen den neuen Besitzer und in so weit siedi .esGrund¬
stück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Norden im Amtgerichte, den 27. December 1802.
Hoppe.

24. Ausgesuchten und ertheilten gerichtlichenConsens will des weyl. Haus¬
manns Claas Onnrn Gerdes Wittwe Foelke F . Willems und ihre beyden Töchter, ihr
eigenthämliches , am Neuen - Wege im Süder - Kluft gte Rott Nro . 2-06 belegenes
Haus mit Zubehör nebst dem dazu gehörigen an der großen Neuen - Straße stehenden
Nebengebäude, am 24 . Januar iZcrz des Nachmittags 2 Uhr durch die zeitigen
siles » Rathsherren Uvrn und Harmrns im hiesigen Weinhause an den Meistbietenden
öffentlich verkaufen lassen.

Ferner will der hiesige Bürger und Töpfer Johann W . Schmeding sein cm
der Kirchstraße im Wester - Kluft zte Rott Nro . 41z . stehendes Haus mit Zubehör,
die Kloppenburg genannt , am Lgsten Januar anui kuturi , Nachmittags L Uhr im
Wemhause durch bemeldete ^ eclilss öffentlich verkaufen lassen.

( No . i . B . ) Die
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Die Verkaufs - Conbitkonen find bey den ^ .eäilidus vorhero einzusehen und
für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Norden , den 28. Deeember 1802.
2Z . Vermöge der bey dem Olbersumschen Gerichte und dem hochlöblichen

Stadtgericht zu Emden sffigirrrn Subhastations - Patente soll bas zur Concursmaffedes Schifftzimmermristers Harmannus Janssen van Doren und dessen weyl. Ehefrau
Antje Harms Müller zu Oldersum , sodann des daselbst verstorbenen Schiffszimmer-
mristers Habbe Janssen van Doren und dessen Hinterbliebenen Wittwe Johanna Maria
Smalts behörrnde, allererst im Jahre 1798 von Grund auf erbauete , für zwey
Haushaltungen ganz bequem bewohnbare Haus auf der Kleyburg zu Oldersum , mit
annexem Grunde und Schiffszimmerhelling , sodann vier Begräbniß- Stellen auf dem
Oldersumer Kirchhof, welches alles zusamme» mit Rücksicht auf die davon gehende
Lasten auf fl. 4745 — Viertausend Siebenhundert fünf und vierzig Gulden PreussischSilber - Courant eidlich grwürdigetworden, in dreyen Termine » , nämlich den zten
Februar und zten May auf der Grrichtsstube , sodann zum letztenmal« am Don«
nrrstag den 7ten April künftigen Jahres , Nachmittags i Uhr in der Behau«
sung des Ansmieners Egberts zu Oldersum gerichtlich subhastiret, und dem Meistbie»
tenden , bloß mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation losgeschlagen werden.

Kauflustige « erden demnach hiermit aufgefordert , sich in den angesetztr«
Terminen zu melden, ihre Gebote abzugeben und darauf nach Befinden der Umstände,
den Zuschlag zu gewärtigen, indem sie übrigens sich versichert halten können, daß aufdie, nach Ablauf des letzten Termins etwa einkommende, wenn gleich bessere Offerten,
gar keine Rücksicht genommen werden wird.

Schließlich werden auch etwaige unbekannte aus dem Hypothekenbuchenicht
erhellende Real Prätendenten , insonderheit diejenigen , welche zu einer, den Nutzungs-
Ertrag schmälernden unbemerkbaren Dienstbarkeit sich berechtiget glauben , hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüche längstens am Donnerstag den / ten April , Vormittags
10 Uhr anzugtben und gebührlich zu bescheinigen , widrigenfalls sie damit
gegen den Käufer, in so weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden.

Condiliones und Taxe sind den Subhastations- Patenten angekängt, erster«
auch bey dem AuSmiener Egberts in Oldersum rinzusehen und gegen die Gebühr ab¬
schriftlich zu bekommen.

Geben Olsterlnm !n jsnäicio, den 24. Deeember 1802. Möller.
26. Es ist der HerrBaron van Haren , Namens dessen FrauEhegenofsin , zu¬

folge nachgrsuchten und ertheilten stecreti llo slienanäc » freywillig entschlossen, fol¬
gende derselben zugehörige Immobilien , als:

1) das ansehnliche mit einem Garten versehene Wohnhaus an der großen Oster¬
straße in Comp . 14 . Nro. rz.

2) ein Stück Gartengrund in Comp. 2z. Nro. 46 d.
z) das Wohnhaus an der großen Osterstraße in Comp. 14 . Nro. 14.

durch das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen am 7ten, igten und 2lsten
Januar i8oz - usprästntiren und dem Bestbirlendeu zuschlagen zu lassen.

Auch



ll

Auch ist der Kaufmann Harm G . Victor freywillig entschlossen , an besag¬
ten Terminen sein an dem sogenannten Hundepfade in Comp . is . Nro . 14 . stehendes
Wohnhaus , und

eine Sitzstelle in der großen Kirche , Bank yr . die zwryte Sitzstelle,
durch das Vergantungs - Departement auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

End .ich ist der Schiffer - freywillig entschlossen , an benannten Tagen

sein in Comp . 22 . Nro . 41 . stehendes Wohnhaus an der Krahnrnsiraße auspräsenti-
Yen und zuschlagin zu lassen.

Conditionrn sind bey dem Vergantungs - Actuano rinzusehen und gegen die

Gebühr in Abschrift zu haben.
Likliatum Lmäse in Ouria , den 27 . December 1802.

27 . Auf dem Großen - Vchn will Hilmer Heyen sein daselbst belegenre Haus,
Garten und 5 Diemath 48 Ruthen Land , Aurich - Oldendorffer Parochir , den rrsien
Januar Mittags i Uhr im Verlaathause des Ameling Jansscn , durch den Buctivnc-

Commissair Reuter , bey welchem die Conditionen einzusehrn , verkaufen lassen.

28 . Des Krämers Ete Peters in Visquard stehendes Haus mit dem dazu
gehörenden Grunde , wird am 20 . Januar öffentlich in Visquard verkauft.

2y . Die dem Epke Janssen zu Ayenwolde conscribirte Kühr u. s. w. solle«
am Sonnabend den 8 . Januar deym Wirthshause in Hatöhusen öffentlich gegen vaare
Bezahlung verkauft werden.

za . Des Peter Meinetken Cramer Ehefrau , Geescke Frerichs , zu Victor-
buhr , will auf nachgesuchten und erhaltenen gerichtlichen Consens , separatim verkau¬
fen lassen:

1) EinenBauacker hinterRoelfJanffen Garten , Tonne Rocken Einsaat groß;
2 ) EinenBauacker hinterFrrrichDoboltsGarten auf der dortigen Gaste , l ^ Ton»

ne Rocken Einsaat groß;
3 ) iß Diemath Meedland auf der Victorbuhrer Meede , welche mit Wilt Uffe«

is Diemath welfen;
4) Iwey Stück« Weidelands hinter Verkäuferin Hause , die Hammkes genannt,

jedes Stück besonders.
Käufer wollen sich den 24 . Januar Mittags zu Victorbur in Jacob Hieben TiebelS
Hause rinfinden.

Aurich . Reuter.

31 . Es will Johann Hinrich Bremer sein zu Westerende aufKircheu - Grund
stehendes Haus , aus einer Küche und Scheune bestehend nrdff Garten von iz Schrit¬
ten Länge und 12 Schuten Breite , sodann seinen pl . min . 40 Schritten lang und eben
so breiten Garten vom sogenannten Hilgenhvlz zu Westerende , den 25 . Januar Mit¬
tages 2 Uhr in der dasigen Brauerey durch den Auctivns - Commissair Reuter verkau¬
fen lassen.

32 . Auf freywillig nachgesuchte und erfolgte gerichtliche Commission will
Jan ». Ehmen sein bey Aurich vor dem Norder Thore delegmes Haus nebst Scheune

und



und Garten , das blaue Haus genannt , am 26 . Januar Nachmittags in benannter

Behausung durch denAuctions - Commlssair Reuter verkaufen lassen.
Dirck Foocken zu Aurich will den 2ü . Jaguar Nachmittags im blauen

Hause , seinen am Hooge - Gaster - Wege dey Aurich belegeneu Kamp , öffentlich durch

den Auctions - Cvmmrssair Reuter verkaufen lassen.

Zg . Vermöge der dry den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich affigirten

Snbhastations - Patente mit Verkaufsbedingungen , die auch beym Auctions - Evm-

miffair - Reuter einzusehen und abschriftlich zu haben sind , will des wryl . Färbers

Johann Grvothoff Kinder Vormund , Oye Renckm , das den Pupillen gehönge Haus

mit Garte » auf dem Großen - Vehn , eidlich gewürdiget nach Abzug der Lasten auf

1050 fl. in Golde , am n . Januar und 18 - efusci . auf dem Amtgerichte Aurich , am

2y . Januar r8oz Nachmittags F Uhr aber in des Cassien Lovtö erstem Compagnie-

Hause des Große « - Vehus öffentlich feil bieten und dem Meistbietenden , indem auf

die nachher etwa einkommrnde Gebote nicht weiter reflectirt wird , dlos mit Vorbehalt

Amtgerichtlichrr und vbervormundschaftlicher Approbation zuschlagen lassen.

Signatum Aurich im Amtgrrichte , den 29 . Decemder L802. Lelting.

Verheurungen.
1 . Der Kaufmann F . A. Andrä zu Aurich ist willens , feine am Extummer

Wege brlegenen beyden Kämpe , den n . Januar Nachmittags im blauen Hause öf¬

fentlich verhruren zu lassen.
2 . Weyl . Predigers Wynhagen Erben , NanZatarirrs Kaufmann Hensrus,

ist willens seiner Mandanten auf Bunderhee belegenen Platz , den Ontje Wessels jetzt

heuerlich nutzet , am 14. Januar zu Bunde in Vogt Stte .- manns Hause auf mehrere

Jahre , May 1804 anfangend , öffentlich verpachten zu lassen.

UbbeJausen Wittwe auf Rorichmvhr ist willens , ihre Stückländer und

Uecker daselbst , am 12 . Januar in Emme Garrels Haufe , um May 1803 anzutrrten,

auf jahrmahlen verpachten zu lassen.
Gelder , ss ausgebote » werde »».

1. Der Amtgerichts -Affessor Detmers zu Leer hat m»n6 . vo !e . 2000 Rthlr.

in Gold , entweder in einer Summe , oder in kleinern , bis auf zoc » Rthlr . sich erstre¬

ckenden Summen , gegen gehönge Sicherheit zinslich zu belegen. Wer davon Erdrauch

machen kann , kann sich von jetzt an , dis May , bey demselben melden»

Leer , den 14 . December 1802.

2 . Die Armen z« Canum haben gegen künftigen May 1803 100 Rthlr . in

Gold zu belegen ; wem damit grdienet und gehörige Sicherheit stellen kan« , der melde

sich dry dem buchhaltenden Armenvvrstehrr Sybcld Friede « zu Canum.

Lirariones Creditorrrm.

r . Nachdem des wryl . Hausmanns Carl Eberhard Janssen Wittwe «n-

di» Euratoren der minorennen Kinder desselben mittelst Einreichung eines gerichtlichen
I,-



Jnventani des ganzen Nachlasses, woraus indeß die Aulänglichkcit oder MzulanK-

lichkeit der Masse nicht klar ist , den Nachlaß lub beueticio leZis et InveutLNi ar-gr-

treten , und auf Eröfnung eines erbschaftlichen Liquidations - Prozesses angetragerr

haben , welchem Gesuch auch clats deferiret worden ; als wird hiemit termmus con-

Dotationis et iiguiäatioms auf de» LüstenJanuar s. kut. um ^ Ahr prasigiret, unter

der Warnung : ,
daß die alsdenn außenbleibende Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte

verlustig erkläret , und sie mit ihren Foderungen nur an dasjenige , was

nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch ubng

bleiben möchte , verwiesen werden sollen.
Signatum Norden im König! . Preufsischen Amtgerichte , den 26. Oktober 1802.

Hoppe.
s . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist per relolutionem vom 6 . Oktober

eure , der generale Evncurs über das sämmtlicheVermögen brr Lucea Fceerichs , jetzt

verehelichte Abele , und deren weyl. Ehemann Gerhard Geerds, eröfntt , auch der vf-

fene Arrest erkannt worben.
Es werden demnach sämmtliche Gläubiger der Lueea Frenchs und des weyl.

Gerhard Geerds durch diese Edictsl - Citativn , wovon einExemplar brym hiesigen Ge¬

richte , das zweytr zu Leer gnd das dritte zu Cvenburg angeschlagen worden , hiermit
e6ictsi!ter von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt verabladet , ihre Forde*

rungen und Ansprüche an dieser Concurs - Masse , welche aus einem Haus« rmd ge¬

ringfügigen Mobilien bestehet , in terwlno Ugoiäationis den 27. Januar nächstkünf-

lig Vormittags 10 Ahr zu Rethhause vor dem Deputats 8snat . Rösiugh len . gebüh¬
rend anzumrlden und deren Richtigkeit gehörig nachzuweisen , unter der Verwarnung:

daß diejenigen , welche in diesem Termine nicht erscheinen , mit allen ihres
Forderungen an die Masse präcludiret, und ihnen deshalb gegen die übri¬
gen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Denjenigen , welche durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehehaften an der
persönlichen Erscheinung gehindert werden, werden die Justiz - Commiffanen Schmid,
Bluhm , Mencke und Hüllesl)« im vorgeschlsgen , anderen einen sie sich wenden und
denselben mir Information und Vollmacht versehen können.

Lunatum Lmöae !n Ouris , den 18. Oktober I8S2.
Iuüu Lenatus . de Pottrre , Srcrrtair.

Z, Bey dem Köngl. Amtgerichte zu Wittmunb find, aufJnstanz des Haus¬
manns Arend Mammen Onnen zu Warnsath, wider alle diejenige , welche auf den
durch ihn von den: Hausmann Lübbe Ammen Janssrn öffentlich erstandenen , zu Ober-
Warfen im Kirchspiel Eggelingen belegen«, Platz , groß 4s Diemathen , mir einem
Hause , Scheune , Backhause und Garten versehe» , und auf die dazugehörige zwey-
Manns - und zwey Frauen- Kirchenfitze und y Gräber zu Eggelingrn aus irgend einem
Grunde , als Grund - Gerechtigkeit, Erbschaft, Dienstpflicht, Eigenthum oder einem
sonstigen dinglichen Rechte Anspruch haben mögten , L6ict»!es cum termioo von
3 Monathen et reprsäuetkonis praeclusivo auf de« 2ten Februar I8oz unter der
Warnung erkannt, baß die ausbleibenden Real - Prätendenten « it ihren Ansprüche»
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pracludiret , und in Hinsicht des Jmmobilis , des Käufers und der Kaufgelber zum
ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Wittmund im Amtgerichte , den 2ü . Oktober i8sz . Morhring.

4 . Vey dem Stadtgericht zu Emden ist psr resolutionem vom 1 . Oktober
« nrr . der generale Eoncurs über das sämmtliche Vermögen des von hier entwichenen
Kaufmanns Jacob de Vries und dessen Ehefrau eröfnet , und der offene Arrest erkannt
worden.

Es werden demnach sämmtliche Gläubiger derselben durch dies« Edictal - Ci»
lation , wovon ein Exemplar bey hiesigem Stadtgerichte , das 2te zu Leer und das
zte zu Oldersum angeschlagen worden , hiermit edictaliter von wegen Bürgermeister
und Rath dieser Stadt verabladet , ihre Forderungen und Llnsprüchr an dieser Con-
eurs - Maffe , welche aus einem Hause , einigen ausftehenden Activis und Mobilien
bestehet , in tsrmino liquiäativE den 22sten Januar 1823 Vormittags 10 Uhr zu
Rathhause vor dem Deputats Senat . Adami gebührend anzumelden und deren Rich¬
tigkeit gehörig nachzuweisen , unter der Verwarnung — daß diejenigen , welche in
diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihren Forderungen an die Masse präkludi-
ret , und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auf-
«rleget werden soll.

Diejenigen , welche durch allzuweite Entfernung ober andere legale Ehehaf«
ten an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , werben die hiesigen Justiz»
Commissarien Schmid , Blüh « , Mrnckr und Reimers vorgeschlagen , an deren einen
sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen können.

Zugleich wird der ausgetreten « Grmeinfchuldner , da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist , zum anberaumten Liquidations - Termin mit vorgeladen , um dem Lurator
ruaLss , Justiz Commissarins Hüllesheim , die Masse betreffende Nachrichten mitzur

^heilenund besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben , widri¬
genfalls weiter den Rechten nach gegen ihn verfahren werden wird.

Signatum Lmäse in Luria , den n . Oktober 1802.
Iuü

'u Senatus . de Poltere , Secretarius.

5 . Der weyl . Claas Janssen , Grützmüller zu Loga , hinterließ verschiedene
Immobilien , welche er theils öffentlich , theils privatim «»gekauft hatte . Seine

« Heyden Söhne Börjes und Jann Claaffen erhielten solche theils ab inteüato , theils
durch einen mit ihrer Mutter Hische Börjes errichteten Erbvergleich vom 28strn April
iZol zum Eigenthnm . Besage dieses Erbvrrgleichs gehören folgende Jmmobilis zu
dem Nachlasse des weyl . Claas Janssen :

1 ) Ein Haus mit Garten zu Loga im IVten Kluft dlo . 20 . belegen , welches un»
term 21 . November 178z von des Hinrich Janssen Müller Wittwe und Er¬
ben durch weyl . Jann Arrnds privatim erhandelt , und darauf vemnöge
Kaufbriefes vom 8 . August 1788 an den Claas Janssen wiederum verkaufet,

2) Ein Haus mit Garten daselbst im IVten Kluft 22 . nebst einem halben Lorf-
mohr , welches durch Gerd Reinrrs ^und dessen Ehefrau von den Eheleuten
Hinrich Janssen Müller und Gebke Gerdes Stoltz unterm 14 . Januar 177z

pri-



privatim erstanden , und darauf von der Wittwe des GerdReiners , vev-

möge Kaufbriefes vom 20 . November 1792 an den Claas Janffen öffentlich
verkauft worden.

z ) Ein Graß Meedland in der Loger Hamrich im Wildshauftr - Hörn , ins Osten
an Wittwe Rösing , ins Westen an verschiedene darauf schießende Aecker

beschwertet , von Jann Memmen Wittwe und Erben unterm 27 . September
1764 privatim angekauft.

4 ) Ein Graß Meedland in der Loger Hamrich , ins Osten an Peter Focken Erben,
ins Westen an Herrsch . Knippers Land beschwettet , von Jann Memmen
Wittwe und Erben unterm 27 . Septbr . 1764 privatim erhandelt;

Z) Ein Acker Bauland auf der Loger Gaste auf den Trufen belegen , von i ^ Vier-

dup Einsaat , beschwertet ins Osten an Albert van Aswege , ins Weste « an
Berend Ocken , von Jann Memmen Wittwe und Erben gleichfalls unterm

27 . September 1764 privatim erstanden;
ü) Ein Mohr - Acker von 1 Vierup Einsaats , beschwertet ins Süden an die Even,

burgische Herrschaft , ins Norden an Loger Schul -Land , ebenfalls von Jan
Memmen Wittwe ur .d Erben damals angekauft;

7 ) Ein Wende - Acker auf dem Kalberkamp , pk . m . ^ Vierup Einsaat groß , ins

Westen an Herrsch . Boden Platzes Land , ins Osten an dss ^ emeinc Möhr-
ken und verschiedene Aecke » so darauf schießen , von Peter Meinerts Witch-
wen und Erben laut Contrarts vom Oktober 4788 privatim erhandelt.

8 ) Kirr Aecker auf der Logabirumer Gaste belegen , welche Harm Eggen und

Antje Janffen unterm igtrn Februar 1765 an Jan Arends verkauft , vor»
diesem an weyl . Ausmiener Schreiber übertragen und von Letzterem an weyl»
Claas Janffen vermöge Kaufbriefes vom z . Decbr . 1790 überlasse » worden.

9 ) Ein zu Loga im Iden Kluft No . 23 . belegenes Haus mit Garte « von Jan
Memmen Wittwe und Erben am 27 . Sept » 1764 privatim erhandelt.

10 ) Ein halbes Graß Meedland in der Loger Hamrich zwischen den Syhle « bele¬
gen , ebenfalls von Jan Memmen Wittwe und Erben damals erhandelt

n ) Ein Acker Bauland auf der Loger Gaste Vierup Einsaat groß , derSchloot»
Acker genannt , mich von Jan Memmen Wittwe und Erben damals angekauft»

12 ) Ein Acker Bauland daselbst von iz Vierup Einsaats , Lidde - Acker genannt,
ebenfalls von Jan Memmen Wittwe und Erben damals angekauft.

13 ) Ein Acker Bauland daselbst , K Vierup Einsaats groß , Kohlpott gencmnt,
gleichfalls von Jan Memmen Wittwe und Erben damals erhandelt.

14 ) Ein Acker daselbst auf den Trufen ^ Vierup Einsaats groß , beschwettet ins-
Westen an den Acker n . §. auch von Jan Memmen Wittwe und Erben da,
mals angekauft.

rz ) Iwey Aecker auf der Logabirumer Gaste im Koldehörn , der erste und zweyte
Acker an der Wasserleitung daselbst , an die 4 Aecker tut , n . 8 - sctwettend,
welche der Ausmiener Schreiber von Weyert Focken und Jan Vrends priva¬
tim erstanden , hiernächst aber unterm zten Drcembex 179a an Claas Jans-
sen und Hische Börjeö wieder verkauft hat»

iü)



« 5 ) Ein Garten -Acker zwischen den Häusern des IVtenKlustSbio . 20 . und rr . be¬
legen, schwettcnd ins Osten an den zu Ivo . 2 ? . gchörigen Kamp, ins Westen
an die Straße von G :rd Reiner - Wrrtwr u . .term 5 . Nsvrmbrr 1792 pri¬
vatim erhandelt.

17) Ein halbes Torfmshr auf dem Lvger Morast , an das zur Herrschaft !. Rocken-
rnühlx gehörige Mohr -beschwettet , von Harm Warners Benecken Erben laut
Kaufonefts vom L September 1775 öffentlich erstanden.

DieJmmobit - Stücke n . i . 4 . und 10 . haben die beyden Brüder BörjeS undJan Claas-
ken in Zcmm .mion behalten ; die Stücke N . 2 . Z . 5 . bis 8 . hat der Borjes Claassrn und

die lud n . 9 , sodann n . bis 17 . der Jan Claaffen in der Erbrhriluug zum Cigenthum
überkommen.

Diese Besitzer haben nun , sowohl zur vollständigen Berichtigung des Besitz-
Titels , als auch wider alle und jede unbekannte Real - Prätendenten , ein öffentliches

Aufgebot !) nachgesucht, welches auch llato erkannt worden.
Ein hochgräfliches Gericht zu Evenburg ladet demnach alle und jrhe vor,

Welche an die oben beschriebene Jmmoblk - Stücke ein Erbschafts - Eigenthums - Pfand-

Naher - Reunions - Dierstbarkeits - oder sonstiges , das Eigenthum - oder den Nuz-

zrings - Ertrag schmälerndes Real - Recht zu haben verneinen , sorhane ihre Ansprüche

innerhalb l2 Wochen , längstens aber in dem auf den i2ten Februar i8oz Morgens
lo Uhr angesetzten tsrmiuo prseclulionis bey diesem Gerichte anzuzeigen und gebüh¬
rend zu justisiciren , unter der Warnung:

daß dir Außenbleibendrn mit ihren etwaigen Ansprüchen «uf obige Grund¬

stücke pracludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiejen werden sollen.

Signatum Evenburg am hochgräflichen Gerichte , den 14 . Occvber 1802.
Detmers.

6 . Kst instantiam des Hinrich Harms Bäcker iuNesse werden Alle und Je¬

de , welche auf daS von Onne Janffen wider die Eheleute Johann Harms und Eetje

Jacobs retrahirte , nun an Provokanten privatim verkaufte Hans und Gerten in Nes¬

se , ein Servituts - Näber - Erb - Pfand - oder sonstiges Reol - Rrcht haben mögten,
oder auf daS schon bezahlte Kaufpretium , Anspruch zu machen befugt zu ftyn vermei¬

nen , hienut peremtoris vrrgeladen , innerhalb y Wochen , und spätestens in tsrmino

repraäuctionio den z . Februar 180z Morgens y Uhr anders zu erscheinen, ihre For¬

derungen aä acta anrugeden , selbige mit Jusiisicatorien in original ! zu belegen , mir

dem Provokanten gütliche Handlung zu pflegen und nöthigenfalls rechtliche Entschei¬

dung zu gewärtigen.
Nach Ablauf des Permini aber sollen ränta für beschlossen erachtet , und

diejenige« , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet , oder solche nicht gebührend

jlastiflc'lret , mit denselben pracludiret und ihnen desfalls gegen den Jmperranien sc-

rvobl , als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen
«uftr ' eae: werden.

Signatum Berum jm König!. Lmtgerichte , den io . Norember 1822»
Kettler.

7.
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7 . Der Dldde Hitirr und Wybrand Hitjer manä . nois . der Erben des weyl.
Hermann Hitjer ließen die den Erden zugefallene Immobilien öffentlich verkaufen und
erstand:

1 ) der Eggerke Franzen eine Sitzstekle in der Kirche zu Weener , in brr
Bank Nro . zz . unter der sogenannten Hogedank,

2 ) der Ewe Dircks Brauer eine Sitzstelle in der Kirche zu Weener , in der
Bank Nro . ZZ. unter der sogenannten Hogebsick,

z ) der Melle Hesse G0emann eine Sitzstelle in der Kirche zu Weener , i»
der Bank Nro . 2Z . auf der Südseite in der Zten Manns - Bank , hinter den
Frauen - Bänken,

4) der Petrus Hitjer drey Kuhfchsaren auf der Werner Gemeinheits Weide
belegen,

5) der Melle Hesse Goemann zrvey , auf der Wremger - Gaste belegene,
Ost an des Menne ter Hazeborgs und Jdeling Willems Garten , Süd an
Ulbert Hesse , West an dein Wege und Nord au Menne ter Hazedorg be¬
schwettete Lecker,

6) der Za n Brinck rin Acker oder Gras Landes, auf der Weeniger - Gaste,
Ost an den grünen Weg , Süd an Harm Hesse , West am Südbroek und
Nord an Lübdert Jans Lübbers Wittwe belegen,

? ) der Jan Vrechtrzende ein Acker auf der Weeniger - Gaste, pllm . ißGras
groß , Ost an dem Holthuftr - Wege , Sud an Poppeus Tskens , West aa
des Olle Goemauns Kamp und Nord an Albert Hessen Erben beschwertet,

8) der Heus mann Albers 1^ Gras in ^ Aeck'ern , die sogenannte Kyle, auf
der Weeniger - Gaste , zwischen den beyden Wegen belegen , wovon der eine
« ach Stapelmohr und der andere nach Holthusen führt , Süd an denen , da¬
neben liegenden Z Verkäuferischen Aeckeru und Ost an das Weemger Pvel-
Amrs- Land,

y) der Peter Schoe fünf Aecker, auf der Weener- Gaste , gegen den sogenann¬
ten Hempen - Kamp , Ost an dem Stapelmohrmer - Woge , Süd an der
Wittwe Ohling , West an dem Holthuser - Wege und Nord an des Verkäu¬
fers 4 Aecker , die Kyle genannt , beschwertet,

10) der Harm Vrechtezende ein Acker auf der Gaste zu Weener , der Knftu-
Ackrr gcnLunr , Ost am Snrbreet , Süd am Surdrork und an dem daneben
liegenden verkäuferischen Acker , West am Querweg « und Nord an Harm
Brechrezeude beschwertet,

n ) der Anroni Pannenbcrg Antoni rin , auf der Werner - Gaste , Ost
am Südbroek , Süd an Lucas Pannrnborgs ss - : :wr , West am Walle vom
Sma -. unz , und Norö an Hjori

'
ch Hz len uns : em 5 . , - euan : . :ra Kafen-Acker,

brlerener Acker,
cer Wt . belm Hesse vier Lecker auf der Gaste , die kn .mwt

Aecker aena -' -' t , welche Ost ar den : tzrrrwoa , L '
- ' a- Allerr Heu - - Er¬

be ?-. , West su : c WössriL« z « rd ckc . - s cr> dem ickw-ea grünen Weg be-
schwr ^- rr st - ? ,
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rz ) her Harm Hesse zehen , auf den sogenannten Landen bey Weener belegen « ,

Nord an Lüdbert Jans Lübders zDachmetheu , Ost an dem Wege , West

an dem Geist - Schloot , Süd an Poppeus Lakens und Harm Ontjrs de«

schwettere Dachmrthe.
Da die Verkäufer nicht im Stande waren , ihren Besitzstand durch legale Documente

nachzuweistn , so wurde sämmtlichen Käufern zur Pflicht gemacht , Behuf vollständi¬

ger Berichtigung des Besitzes auf die Eröfnung des Liguidanons - Prozeffeö zu provo-

« iren , welcher denn auch dato erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbefchricbene Immobil !» aus

Erb - Pfand - Naher - Dienstbarkeits - oder aus irgendeinem sonstigen Real -Rechte,

Anspruch machen , imgleichen diejenigen , welche die vollständige Berichtigung üculi

xostestronis bis auf die jetzigen Käufer widersprechen zu können vermeine » , hiemit

ochctuliter vvrgrladrn , solche innerhalb drey Monaten , längstens aber intermiuo

vrusLluüv » den lüten Februar i8og bey diesem Amtgrrichte anzugebcn und gehörig

zu justificiren , widrigenfalls sie damit präcludirt , und in Rücksicht mehrgedachter

Immobilien und der Kaufschillinge gegen die Provokanten zum ewigen Stillschweigen

verwiesen , und demnächst für dieselben die Besitztitel ohne einigen Vorbehalt im Hy-

Hothequen - Buche berichtiget werden sollen.

Leer im Amtgrrichte , den i . November I8v2.

8 . Bey dem Stadtgerichte zu Emdcn ist per Resolutionen ! vom 6 . Okto¬

ber jüngst der generale Concurs über das sämwtliche Vermögen des weyl . Bäckermei¬

sters Beerend Jacobs und dessen nachgelassene Wittwe, . Aafte Cornelius , eröfnet,

Luch der offene Arrest erkannt worden . Es werden demnach sämmtliche Gläubiger

derselben durch diese Edictal - Citation , wovon ein Exemplar bey hiesigem Gerichte,

das zweytr zu Norden und das dritte zu Leer angeschlagen worden , hiermit eäictali-

ter von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt verablsdet , ihre Forderungen

und Ansprüche an diese Masse , welche aus einem Hause , ausstehenden Forderungen

und geringen Mobilien bestehet , interrmno li ^uiciationi « den ! 2 . Februar nächstkünf¬

tig Vormittags xoUhr zu Rathhaufe vor dem veput . ReLrei, <j . Deteleff gebührend

anzumrlden und deren Richtigkeit gehörig nachzuweisrn , unter der Verwarnung : daß

diejenigen , welche in diesem Termine nicht erscheinen , mit allen ihren Forderungen

an die Masse pracludiret und ihnen deshalb gegen die übrigen Crediroren ein ewiges

Stillschweigen aufer 'eget werden soll . Denjenigen , welche durch allzuweit « Entfer¬

nung oder andere legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden,

werden die Justiz - Co .mmiffarien Schund , Bluhm , Reimers und Höllesheim vorge-

schiagen , an deren einen sie sich wenden und denselben mitJnformatron und Vollmacht

versehen können.

Signatum Emdenaus dem Rathhause , den r . Nevembev 1802.

suL Leostus . de Pottere , Lscretanus.

9 . Beym hiesigen Amtgerichte ist citatio «äictalis zur Angabe und Iustisi-

eation wider alle und jede , welche auf das durch die weyl . Eheleute Jan Uten und

Fvske Harms im Jahre 1769 aus der mit ihrem resp , Schwager und Bruder Gerd
HarmH



Harms gehaltenen älterlichen Erbtheilung erhaltene , in anno 1771 publice verkaufte,

von dem Zimmermann Jürgen Dircks erstandene uud hlrrnachft an Harm Gerdes ce-

dirte , von diesem im Jahre 1777 öffentlich an Jacob Poppen , von letzterem in anno

1784 an den weyl. Deichrichter Jan PetrrS Brauer öffentlich uud von diesem im Jahre

1791 an Jacob Hsbben aus der Hand verkaufte , zu Loquard bclegene, Hans nebst

Garten , zweyen Kirchensitzen und 5 Todtengräbern einen Real - Anspruch, Forderung,

Näherkaufs - Dirnstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen, cum termina

von 12 Wochen et prueciutivo auf den z . März nächstkünftlg , bey Strafe eines im¬

merwährenden Stillschweigens , erkannt.
Da auch auf dieses Haus «um nnnexls im Hypothequcn - Buche

l ) 1769 den z . May das Dominium relervatum wegen 22c» Gulden für Gerd

Harms,
s ) 500 Gulden in Gold Kaufgelder , welchrrwegrn der Ausmiener Willemsen sich,

laut Kaufbriefes vom 27 . Nov. 1777 wider Jacob Poppen das Dominium

reserviert hat , und
z) 1778 den zr . August für den Kirchvogten Gerd Wessels curotorio nomine Cor¬

nelius Willems Kinder zu Freepsum eine von Jacod Poppen unterm rten

Junii desselben Jahres ausgestellte Obligation von 40z Gulden in Gold

eingetragen ; die originale Jnstrumerrte davon aber nicht vorhanden sind : So werden

alle diejenigen, welche an diesen eingetragenen Posten und denen darüber ausgestell¬

ten Dokumenten als Erben , Eigenthümer , Ecssionarien , Pfand - oder sonstige

Briefs - Inhaber Ansprüche zu haben vermeinen , hiedurch aufgefordert , sich damit

in gedachtem termino Hieselbst zu melden , oder zu gewärtigen , daß sie mit ihren An¬

sprüchen präcludiret , die besagte drey Intabulata für bezahlt geachtet , dle darüber

ausgestellte Instrumente amortistret , und diese Posten im Hypotheouen - Buche gelö-

schet werden sollen.
Diejenigen , welche durch einen Bevollmächtigten erscheinen wollen , kvnnm

sich dazu des Justiz -Commissarii Klose in Emden bedienen.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , de» go. November 1802.

10 . Vom Amtgerichte zu Norden werden ust instantism des Hausmanns

Gerd Harms , Alle und Jede , die auf gewisse 2z Diemathen Stückland im Lmteler-

rnarscher 2ten Rott No . 15 , der Fett - Pott genannt , — welche der Ref . Hcilmann

auf den Privat - Verkauf des Not . Herlmann an Harm Christophers benähert , und

darauf den r8trn Oktober d. I . wieder an Extrahenten privatim verkauft hat — sin

Erb - Eigenthums - Pfand - Dirnstbarkeits - Reunivns - Beuayerur . gs - oder sonsti¬

ges Real -Recht und Foderungen zu haben vermeinen , hiedurch cdic - . stltrr citirt und

anfgefordrrt , innerhalb 9 Wochen und spätestens in termino reproäut . prqecluf . den

lyten Februar 180z sothane Ansprüche hieselbft nnzumelden und zu vkrificirrn , wi¬

drigenfalls sie damit präcludiret und in Hinsicht des Grundstücks und jetzigen Besitzers

zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Sign . Norden im Königl . Amtgerichte , den 4 . Decemöer r8or.

Hoppe.
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11 . Des weyl . Jens Tönjes -Wiktwe Icke Heeren verkaufte dem Willert
Jtzen am iztrn October 1791 ein ru der Wcstermarsch , im Jtzewdvrper - Rott No . 8.
belegenes Haus und Garten und mir demselben zugleich auch sin Stückland von
Diemath daselbst lud No . l<) > Das Hans und Garten überließ er darauf dem Jan»
Hinrichs , nahm es aber bald darauf wieder in Eigenthum zurück . Die Kinder des
Jens Tönjes haben bey - e Jmmobilia durch Retract wieder an sich gebracht , und dar¬
auf am 7'cen November 1821 das Haus nebst Garten tub Ro . 8 dem Arbeiter Gerd
Janffen durch ein « » Privat - Verkauf in Eigenthum übertragen , und sind sä inLLntlsn»
desselben auch ästc> Edictales erkannt worden.

Vom Amtzerichte zu Norden werden demnach Alle und Jede , welche an ob-
gedachttm Hause und Gurren ein Erb- Eigenthums- Pfand - Dienstbarlrits - Nali -er-
Reunwns - oder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermeinen , hiedurch
edictaliter citrrt und ausgesordert , innerhalb y Wochen und spätestens in termmo
reproäirct . prseclülivo den l - ten-Februar. I8oz> Morgens roMr , sothase Ansprüche
hicssldst gehörig anzumelven und zu v-erificirrn , widrigsnsaLs sie damit pracludiret
und in Hinsicht des Haasts und Gartens zum immerwährenden Stillschweigen verwit-
ftn werden sollen.

Signatum Norden im Königs. Amtgerichte , den 4. Decrmbrr iMs.
Hoppe:

12 . Nachdem der , über des hieselöst verstorbenen Bürgers und Gastwirkhs
Eilert W- Lehmann Kind und Nachlaß gerichtlich bestellte Vormund, Goccke Adden,
diesen Nachlaß kub. !>er-<.chicio lezis se investsrii angetreken und auf einen erdschaftli»
chen Liquidations - Prozeß angetragen hat, welcher auch ästzo eröfnrt ; so werden alle
rmd jede , we -che an den Nachlaß des besagten Eilert W. Lehman« , es fty aus wel¬
chem Grunde es wolle , Anspruch zu haben vermeinen , hiemit eäretsliter vorgeladen,
ihre Forderungen in dreyen Monaten , und längstens in termino praeoluüvo den
ro . März künftigen Jahres Vormittags 10 Uhr auf dem hiesigen Stadtgerichte anzu-
zeben und dw Richtigkeit derselben nachzuweisen, unter der Verwarnung:

daß die ausblsibrnden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig
erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedi¬
gung der sich gemeldeten Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben soll-
le , verwiesen werden sollen.

Denjenigen , welche wegen zu weiter Entfernung oder sonstiger Ehehaften im termins
Praetlxo nicht erscheinen können , werden dis hiesigen Justiz - Commissarien Börner
und Stürenburg in Vorschlag gebracht , an welche sie sich wenden und solche mit
gehöriger Information und Vollmacht versehen können»

EsrnSim Stadtgerichte, den 4 . Sstovember iLos»
Viss. Ec>m . Mencfte.

iz . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä lnlksntism des Bäckermei¬
sters Fokke Hinrichs Houtrouw daselbst , säictsles wider alle und jede , welche aufdas durch Provokanten von der Eheleuten Bäckermeister Hinrich Hebrlmann und Ant¬
je Vackbauds privatim angrkaufte Haus in der großen Bräckstraße in Compagn . ich
Ro » ZS . , aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruchs Servitut , Forderung

»der



oder Näherkaufs- Recht ZNhaben vermeinen , cum terramo von Z Msr .ctcn , et re-
prolluctioNis prascluüvv auf den 7 . März 182z Vormittags 12 Uhr , der) Strafe ci«
ries immerwährenden Stillschweigens und ' der Präclusim erkannt»

LrZnalurw Cmajae in Luria , den I . Decrmber l8v2.
14. Ein m dem Hypothekenbuche dieses Gerichts kud No . 141 . cknf den Na¬

men des Ocke Jürgens registrirtrs halbes Haus nebst kleine » Garten am Dornum « !
Syhl , welches der Dirk Martens nach dem Tode des Okke Jürgens angeblich von
dem zum Verkauf desselben vorn Gerichte auctcrisirt gewesenen , nunmehro vnstoröt-
nen Kaufmann Abraham Harms Bahnemann privatim gekauft , auch diese Kaufgrldrr
Sem vormaligen hiesigen Amtmann Block, laut dessen Scheins vom 1 . August 1771,
eingelirfert hat , ist von dem Dirk Martens an den Schuster Dirk Janssen am Dornqc
mcr Syhl ebenfalls privatim , laut Kaufbriefes vcm i8 > September i-8co , verkauft
worden , und dieser letzte Ankäufer Dirk Janssen hat zur Erhaltung einer Präclüsioa
sowohl gegen etwaige rmbskannte Real 7 Prätendenten an dieses Immobile , als zum.
Behuf dev Laschung folgender m das Hypothekenöuch eingetragener Schuldposten-
»lö:

1 ) iov fl . für Joharrw Heeren den 2z . Januar 1750 eingetragen,
2) Zoo fl . Ostfr . für Tncntje Gerdes den 28 . Januar 1750 eingetragen,
2 ) 122 fl . Holl , für Siedelt Gerdes den lg . Februar 1750 eingetragen,
4 ) Zo fl. fürRcmmer Galts Kinder Vormund , Cornelius Kriegsmann , den lp,November 1760 eingetragen,

welche, wenn gleich von der Verwendung der Kaufgelder aus den traten dieses Ge¬
richts nichts constirct , vermuthlich längst abgetragen worden , wovon aber weder die
guitirten Instrumente bcygcbracht , noch die Inhaber derselben und deren Aufenthalt
namhaft gemacht und angegeben werden können , ein öffentliches Aufgebot verlangt.

Dem zu Folge werden vom hiessgen Gerichte alle diejenigen , welche sowol-
auf vorgedachtes Halde Haus und Garten , aus einem Eigenthums - Erb -- Pfsnd-
Nährrkaufs - den Nutzungs - Ertrag schmälernden und gleichwohl durch Leine sichtba¬
ren Merkmale bezeichnrtrn Dienstbarkdits - oder sovffigem dinglichen Rechte überhaupt,als in speaie auf die vorgedachte vier Schuldposteu und die darüber sprechende In¬
strumente , als EigenthLmcr , Cessionaricn , Pfand - oder sonstige Briefs - Jni -adeo,
Anspruch zu haben vermeinen , hiedurch und in Kraft gegenwärtiger eäiLtsl - citstiuu,
wovon ein Exemplar Hieselbst und das andere bcy dem Kbnigl . Amtgerichts , in Elens
offigiret , auch den hierlanvischen wöchentlichen Jntelligsnzblättern inserirct werden,
Sorgeladen , solche ihre Ansprüche und Foderungen a llats innerhalb z Monaten , und
längstens am 12. März anni Futur ! , als drm präelusivischen Termine , Vormittagsum 10 Uhr , entweder in Person oder durch zulässige und vorschriftsmäßig legitimirteMandatarien,

wozu denen , welche in hiesiger Gebend keine jBrkaüntschaft haben uns
gleichwohl zu weiter Entfernung oder anderer gesetzlicher Hindernisse halbernicht persönlich erscheinen können , die Justiz - Commissarinr Hedden unsArrnds m Hags vorgeschlagen werden,-



gebührend anzumcldcn und gehörig zu rechtfertigen , unter der Verwarnung,
- aß die ausblcibenden Real - Prätend«iten mit ihren Ansprüchen an bas
Immobile Hnaestisms czua kale ^ so wie an die vorgedachtennaßen darauf
eingetragenen vier Schuldposten und die darüber ausgestellten Instrumente
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt, die be¬
sagte Schuldposten für getilgt geachtet , die Instrumente morrificirt und
nach beschrittener Rechtskraft des Präclufisns « Urtheils im Hypothekenbu-
che gelöscht werden sollen.

Neoreturn Dornum in ^neiicio , den - 4. November 1802 . von Halem.
15 . Vom Amtgerichte zu Aunch werden Alle und Jede , welche an die un¬

zulängliche Vermögens - Masse des Schusters Abraham Janffrn Ottersberg auf dem
Großen - Fehn , Aurich - Oldendorffer - Parochie , bestehend

i ) aus der Hälfte eines Hauses mit Garte« und Lande auf dem Großen - Fehn
am Spetzer- Wege , groß pl. m. 2 Diemathen , dessen andere Hälfte feinen
Kindern ister Ehe gehöret , tapirt am 26sten May 2 . c. im Ganze » auf
1800 fl . in Golde,

2) aus einem Stäche Grundes auf dem Großen - Fehn, Aurich - Oldendorffer-
Parochie , tapirt am 4 . Mär ; 1821 mit Einschluß der Torfgräberey zu
pl. m . io Tagwerk , auf 500 fl. in Golde,

z) aus einigen Mobilien und einer Kuh , angeschlagen auf 6y fl. y sch. 5 w.
worüber auf des Gemeinschuldners Anzeige der Insolvenz per Decretum vom i8t «n
Oktober a . c . der (ioncurlus Lreäitorum erkannt worden , Ansprüche haben mögten,
hiemit öffentlich vorgeladen , solche innerhalb - Wochen , spätestens am 22. Februar
1803 persönlich , oder durch dir hiestge Justiz - Commissarien, Stürenburg , Detmrrs
und Weber , auf dem Amtgenchte Aunch anzumrlden , und dir Richtigkeit derselben
nachzuwrifen, sich auch über das dem Gemeinschuldner etwa zu ertheilrndeLenestoium
Öestionis Lonorrrm zu erklären , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibrnde mit
seinen Ansprüchen von der Masse präcludirt , und ihm deshalb gegen dir übrigen
Gläubiger rin ewiges Sillfchweizen aufrrlrget, auch von ihm die Bewilligung der
Wohlthat der Session angenommen werden soll.

Zugleich wird Allen , welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe,
Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solches ohne Ver¬
zug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgrrichte getreulich abzu¬
liefern , unter der W -rnung, daß eine sonstige Ablieferung die nochmalige zum Be¬
sten der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust des Pfands - und etwaigen son¬
stigen Rechts nach sich ziehen werde.

Sign . Aunch im Amtgerichte , den 4 . Decrmber 1802. Telting.
16. Demnach über die unzulängliche Vermögensmassen des Schiffszimmer,

Meisters Harmannus Janssen van Doren und dessen weyl. Ehefrau Antje Harms Mül»
ler zu Oldersum , sodann des daselbst verstorbenenSchiffsziwmermeistersHabbe Jans¬
sen van Doren und dessen HinterbliebenenWittwe Johanna Maria Smalts , perDe-
oretum vom heutigen stato der generale Concurö eröffnet und der offene Arrest erkannt

wor,



worden ; so wird Allen und Jeden , welche von den V « neinschuldnern etwas anGelde,

Sachen , Effecten oder Briefschaften hinter sich hsben , hiermit angedrutct , denensel-

brn nicht das Mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr dem Gerichte davon förder-

samst treulich anzeige zu machen , und die Gelder oder Sachen , jedoch mir Vorbehalt

ihrer daran habenden Rechte ^ in das gerichtliche Depositum abzuliefern ; Unter der

Warnung:
daß, wenn dennoch den Gemeinschulönrrn etwas bezahlt oder ausgeantwvr-

tet werden sollte , solches für nicht geschehen geachtet und zum Besten der

Masse anderweitig brygetneben ; wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder

Sachen , dieselben verschweigen und zurückhalten sollte , er noch außerdem,

alles seines daran habenden Unterpfands - und andern Rechtes für verlustig

erkläret werden wird»
Geben Oläerlum in fuöicic »^ den IZ. December 1802 » Möller . .

a?. Bey dem Amtgerichte zu Norden sind sä inüsntism desThadeHayungs

Edrctales wider Alle und Jede , welche auf das im Westermarscher zte « Rstt No . 12

belegene Haus mit Zz Diemarh Land — welches ehedem der Jann Eden Goens —

dann Garrelt Heeren — darauf Gerd Siemens und David Gerdcs besessen , und

welches Immobile durch die Kinder des David Gerdes und auch des Garrelt Heeren

im vrrwichenrn Jahr mit Näherkauf besprochen , indrß ihm, den Provokanten , durch

einen eventuellen Vergleich das Eigenthum wider eingeräumet worden — Eis Erb»

Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht

und Fvdenmgen zu haben vermeinen , cum termino von - Wochen , et rexroäucüonis

pi-seeluüva auf den iLten März 1803 . Vormittags io Uhr bey Strafe eines immer»

wahrenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

Zugleich ist ein gerichtliches Aufgebvth in Absicht zweyer Capitalien resp.

462 und izo fl . , welche mit folgenden Vermerk auf den vorigen Besitzer Jan Wessels

eingetragen sind
s) 1770 den 22 . Oktober ließ Jann Gerdes Pottgers Ehefrau Trientje BehrendS

460 fl. in Gold eintragen,
b) ^ 774 den 8 - Jul . ließ Christopher Voß iZca fl . m Gold eintragen ^

welche aber , weil die Osligationes vsrlohrrn gegangen , nicht im Hypothequen -Buch

grloschet werden können — wider Alle und Jede , welche diese Odligationes besitzen

oder irgend einiges Recht daran zu haben vermeinen , um sothane chee Ansprüche und

Fodernngen in obbemeldetem Termino anzugeben u«d zu bescheinigen, unter der War¬

nung erkannt , daß die Ausbleidenden mit ihren etwaigen Ansprüchen - us diesen Obli¬

gationen pracludiret , solche für mertificirt erkläret und im Hypotheauen Buche aelö».

schet werden sollen .
- ^ v

Sign . Norden im Amtgerichte , den 16 . Decbr . 1822 . Hoppe.

.
2 ufjen Janssen kaufte den Lten Oktober 1795 von dem weyk. Mar-

ten WütS em h -eje -bst rm Westermarscher ZtcnRott sub No . iy delegrnes Haus mit

ir Dremath , welches vorhin David Gerdes und darauf Thade Haynuas bcseffrn»

^ .m vrrwtchenrn ^ ahre wurde solches durch die Kinder dieser deydkn vorhinuigen Be¬
sitzer



sitzrr mit N 'rhrrkauf in Anspruch genommen, welche Sache abe-r dahin beglichen , baß
der Jürjrn Janssen frrnerweit Besitzer verblieben ist . Kä inlksntiLm desselben werden
nun Alle und Jede , welche an diesem Hause mit i .s Diemath Land , ein Erb - Eigen-
thums - Pfand - Orrnstbarkrits- BeaäHrrungs- oder sonstiges Real - Recht und Fo-
dkruuzen zu haben vermeinen , hiermit cdictalirer eitirt und aufzefordert, innerhalb
H Wochen und spätestens in termino reprolluctionis prseclustvo den l2 . Mär ; 18.QZ
rc> Uhr sothane Ansprüche diesem Amtgerichts gehörig anzumclden und zu rustificiren,
widrigenfalls sie damit pracludiret und in Hinsicht des Immobiles und jetzigen Besrz-
zers zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Woruach man sich zu achten . >
Signatum Norden im Königl . Preuff. Amtgerichte , den iS . December 1Z22.

Hoppe.
ly . Der Hausmann Wert Harms verkaufte ehedem zwey Dirmathm , vor¬

malig Trommschlags - Land , privatim an Davrd Gerdes ; dieser verkaufte selche an
Thade Hayungs , welcher -sie dem Eilert Anthoss wiederum käuflich überließ . Die
Kinder der beyden erstgedachtenBesitzer haben dieses Stück mit Naheakauf besprochen,
indes ist dieser Kstract durch gütliche tlebereinkunft wieder dahin beglichen , daß der
Eilert Authvns fernerhin Besitzer bleiben soll ; dieser hat jedoch , um des Besitzes völ¬
lig gesichert zu seyn , auf Erlassung einrö IKociamstis angetragen , welchen Gesuch
anch llato , cum cerm 'mo von 9 Wochen , et reproäuctioms prnecluüvo auf den tKtLU
Mär ) I8oz , 10 Uhr , deferirrt worden , unter der Verwarnung;

daß alle sied alsdann nicht meldende Real - Prätendenten , welche annoch
tin Erb - .EigMthums - Pfand - Dienstbarkkits - Reunions - NaherkaufS-
oder sonstiges Real - Recht und Fodenmgen an diesem Stücklande zu haben
vermeinen , und sich in termino praesixo nicht melden , mit Auferlegung ei-
ms ewigen Stillschweigens von diesem Grundstück abgrwieseu , urrd dem
Eilert Anthems , von dergleichen Ansprüche frsy , adchdiciret werden soll»

Wornach mau sich zu achten.
Signatum Norden im Königl . Preuss. Amtgerichte , den 16 . December iZsz.

Hoppe.
: .o Beym hiesigen Amtgerichte ist citatic , estictslis zur Ängade und Zustifi-

cation wider alle und jede , welche auf das durch Tja AlbrrS im Jahre 1727 von Oirck
Peters gekaufte , nach seinem Tode auf seine Kinder , Jan , Taalkr, Llsert und Jtje
Ljaden , pererbte , im Jahre 1792 von den Geschwistern Jan und Taalkr Tjaden « nd
wryl . Albert und Jtje Tjaden Kindern , Tobias Albcrs zu Loquard für sich und Na- .
mr«s feines Bruders Tjadr Albers in Gröningerland und Gesche Janssen , an den -
Ilmmermann Hinrich Hagedorn verkaufte, von diesem in anno 1797 wieder an Jan
Tjaden cedcrte und von letzterem an Emke .Heyen verkaufte , zu Campen bclegene,
Haus und Garten einen Real - Anspruch, Forderung , Näherkaufs - Lienstbarkeiis-
oder sonstiges Recht zu haben vermeinen, cum termlno von r2 Wochen et prnecluüvo
auf den Zi . Uärz nächsskünstig , h :y Strafe eines imire-rwährenden Stillschweigens,
erkannt.



Da such auf dieses Haus c .,u . 4»en 16 . Dec. 1748 eine von den weyl. CH«-

leute» Tja Albrrö und Hymte Heren unterm l r . Nov. desselben Jahres an HeyLe
G - rdes ausgestellte Obligation von 200 Gulden eingetragen worden , welche zwar,
aller Wahrscheinlichkeit nach , längst bezahlt , wovon aber das Originale nicht beyze-
drachr werden kaun : So wersen alle diejenigen , welch « an diesem SGuldposten und
dem darüber ausgestellten Instrumente als Erden , Ergenthümer , Eessionarien, Pfand¬
oder sonstrse Brjess Inhaber , Anspruch -zu haben vermeinen , hiedurch aufgefordert,
sich damit

"
längstens in gedachtemZst - mino bcpm hiesigen Amtgenchre zu melden, oder

zu gewärtigen , dass sie mir ihren Ansprüchen präcluviret , das Capital als bezahlt
geachtet, das darüber ausgestellte Instrument amortisier , und dieser Posten imHx.«

Mthekrnbache grlöschet werdeu solle.
Pewsum am König ! . Amtzerichte , den 27 . Dee . iZo.2.

2i . Bsym hiesigen Amtgerichte ist über der Eheleute Poet Aylts und Feste
Harms zu Woquard Vermögen der Concurs eröfnec und cit^rio sllictalis wider öereu
sämmtlichr Gläubiger zur Angabe r. nd Justlficalion ihrer Forderungen , cum rermiuo
von 12 Wochen, et xraeLluüvo auf den Zi . März nächstküufüg , unter derWarnung
erkannt : ^

dass diejenigen , welche in diesem Dermins nicht persönlich oder durch zuläs¬
sige Bevollmächtigte , wozu ihnen d«r Justiz - .Comruiffarirrs Klose ra Emden
vorgeschlagen wird , erffcheineu , Mit allen 'ihren Aorderungerr an die Masse
präcludiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditorrn .ein ewiges
Stillschweigen auferleget werden solle.

Ingleich wird allen denenjenigen , welche von den Gcmeinschuldnern etwas an .Geros,
Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , hiedurch auf^ rvrn , den-en-
selben nicht das Mindeste davon vrrLbsvr

'
grtt Zu lassen , vielm.rh.- -solches dem Gerichte

fordcrsamst getreulich anzuz-ngen und einzuliefern ; mir der Verwarnung, daß eine
sonstige Ablieferung Die nochmalige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber
des Verlust des Pfand - und etwaigen sonstigen Rechts .nach sich ziehen werden.

Pewsum , am König ! . Amtgerichte , den 23 . Decembrr 1822. L>. Kempe.
22 - Es hat der Amtmann Gottfried Anton v . Hajem zu Dornum von dem

Hausmann Gerd Eils Tammen in de.r Oornumer Grohe , dessen in dieser Grobe bele¬
senen Platz , bestehend aus79k Diemathen Landes nebst Behausung und Scheu >e, ei¬
nem besondern Garten von dem Tebbt Lüdben herrahrend, g Kirchenstellrn in der Kir¬
che zu Dornum , nemlich 2 Frsuenstclleu an der Südseite der Kirche, und 2 Manns-
stelleu , wovon eine an der Nordseite der Kirche unter dem Prichel, und die ander«
auf dem obersten Prichel befindlich , ü Todteugrabrrn auf dem dasigen Kirchhofe , für
igoOQ fl. iu Gold privatim gekauft , und zur Erhaltung der Präclufion unbekannter
Real - Gläubiger , auf die Erlassung einer eäicrLl - cicarion angetragen. Diesem zu
Folge werden alle und jede , welche au gedachtes Grundstück cum unnsxis einen Re¬
al - Anspruch iuegen Mit - Eigrnthums - DienstdarkeitS - Nähcrkaufs - Rechts oder aus
einem andern Grunde zu haben vermeinen , hiedurch eälcraliter vorgelaüen , jh - cn An¬
spruch ^innerhalb z Monate« , ued längstens kn tsrminp praeLluüvv der« gisten Mrrz

( No. r, D . ) tüuf-



künftigen Jahres , entweder persönlich oder durch einen Mäßigen Bevollmächtigten
anzugebrn und zu justificiren , unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das Grund¬
stück präclndiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden soll.

Uebrigens wird den auswärtigen Real - Prätendenten der Justiz - Commissair Börner

hirsrlbst zum Nanckatario vorgeschlagen , an welchen sie sich melden und mit gehöriger
Information versehen können.

Signatum Esens im Amtgerichte , den 20 . Decrmbrr 1802 . Bölling.

23 . Da wider Johann Oetken , als Siiefvater , auf Gerd Voigts State zu
Bardewisch , von mehreren dessen Creditoren , wegen ihrer an ihn habenden Schuld-

forderungen , erecutive Klagen erhoben , und im Verfolg , um Erkennung des Con¬

curses über dessen säwmtliche Güter nachgesuchet , demnächst aber in dem zur Abwen¬

dung desselben und Einbringen desfälliger annehmlicher Vorschläge , dem Gemein-

schuldner von Gerichtswegen anberaumten Termin , von demselben den gedachten Cre¬

ditoren der Vorschlag gethan worden , Behuf Berichtigung feiner Güter und Schul¬

denmasse , sowohl eine eidliche Manifestation und gerichtliche Depoinrung seiner Baar-

schaften und sonstigen Hasbseligkeiten bewerkstelligen , als auch eine General - Convo-

cation seiner sämmrlichen einheimischen und auswärngen Creditoren bewürken , dar¬

auf mit solchen liquidsten , und eine gütliche Abhandlung versuchen zu wollen , endlich

auch abfeiten der andringenden Gläubiger , unter Vorbehalt ihrer Gerechtsame , in

diesen Vorschlag eingewllliget , und die förmliche Erkennung des Concurses vorerst

wbch -ansgesetzet worden ist ; so werden in Folge dessen alle und jede , des Gemeinschuld¬
ners JohÄNN -Lecken , einheimische und auswärtige Creditoren , hiermittelst xsremtoris
verabladet , in dem hm zu v on GrrichtsMZr ^ LEdrn 21 . März 1823 anberaumten

Termin , bey dem hiesigerscherzögtichen Landgerichke ^ r« stpE " i" Person oder durch

hinlänglich instruirte Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre an ôe -r -Grmeinfchuldner ha¬
benden Forderungen speLikice , und unter Production desfalllger Documsiite , Be,

wersthümer und Bescheinigungen anzugeben , allenfalls auch sich zur gütlichen Ab¬

handlung mit dem Gemeinschuldner , nach Verhältniß ihrer Forderungen und nach

Vorgang der andern Creditoren , gefaßt zu halten , in Entstehung einer solchen gütli¬
chen Vereinbarung aber den rechtlichen Fortgang des Concurses zu gewärtigen , und
die desfälligen weiter erforderlichen gerichtlichen Anordnungen fernerer Concurs - Ter¬
mine vernehmen , unter der Verwarnung , daß alle diejenigen , welche sich in obge¬
dachtem Angabe - Termine mit ihren Forderungen nicht gemeldet haben werden , mit

ihren resp . Forderungen an des Gemrinschuldners Güter - Masse abgewieftn und zum
ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen . Wie denn auch zugleich noch bekannt

gemacht wird , daß im Fall eiues wider Verhvffen dennoch vor sich gehenden förmli¬
chen Concurses , die obgedachte Angabe für die eigentliche Concurs - Angabe angenom¬
men und keine weitere Angabe mehr erfordert und anberaumet werden soll , daher
den » ein jeder sich hiernach zu richten und vor Schaden und Nachtheil sich zu hüten
ha : . Decretum Delmenhorst u stuäiclo , den 7 . Decembrr 1802 .

Herzog ! . Holstein - Oldenburgisches Landgericht daselbst . L . F . I . v . Brandstiftern.
24.



24 > Der SchW -Iimmrrmeister Harmannus Jsnssk » van Dören und dessen

weyl . Ehefrau Antje Harms MnLra zu Oldersum , sodann der daselbst verstorbene

Schiffs -Zlmmermeister Habbe Janssen van Doren uud dessen nachgebliebene Wittwe

Johanna Maria Smalts , besaßen in Gemeinschaft ein Haus mit annexem Grund und

Schiffszimmerhelling auf der Kleyburg zu Oldersum , nebst einigen Acstvis , Schiffs-

Aimmergeräthschaften und Materialien re . , wovon der erstgenannte Harmannus Jans¬

sen van Doren die Hälfte seines weyl . Bruders Wittwe und Kinder im Lauft dieses

Jahres , bloß gegen Uebernahme aller darauf haftenden Schulden , durch Vergleich

an sich zog . Nächstdem ward aber vsn diesem dem Gerichte angezeigt , daß er pro¬

prio et Ilbsrorum noie . nicht im Stande sky , den Gläubigern vollständige Befriedi¬

gung leisten zu können , mithin er denenselden die Güter abtreten , und bitten wollte,

zu der Rechts -Wohlthat der Session gelassen zu werden ; Und es ist also Über jene un¬

zulängliche Vermögens - Massen des Harmannus Janssen van Doren und dessen weyl.

Ehefrau Antje Harms Müller , sodann des verstorbenen Halbe Janssen van Doren

und dessen nachgebliebenen Wirtwe Johanna Maria Smalts , per Oecretum vom

heutigen öatcr der General - Concors eröffnet worden.
Von demOldersumfthen Gerichte werden nun alle diejenigen , welche an vor-

beschnebene Massen aus irgend einem Grunde , Ansprüche und Forderungen zu haben

vermeinen mögterr , hiermit edictalikr ^ -abssrladen , solche innerhalb drepen Monaten,

und längstens in dem auf
Donnerstag den 7tcn April künftigen Jahres präsigirte » präklusivischen Ter¬

mins , des Vormittags icr Uhr , entweder persönlich , oder durch einen , der bry die¬

sem Gericht angesctzten , in Emden wohnenden Justiz - Cvmmissanen Schmib , Bluhrn,

Reimers und Hullrsheim an anzugeben und gebührlich zn bescheinigen , auch

sich über das Sessions - Gesuch des GemeinschuldnerS zu erklären . Unter der Warnung:

daß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihren

Forderungen an die Massen präcludiret und sie deshalb gegen die übrigen
CreditoreS zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen , auch in An¬

sehung ihrer , die Bewilligung der Wohlchat der Session angenommen wer¬
den wird.

Geben Oläerlum in ^lläicw , den IZ . Dec . 1802. Möller.
25 . Nachdem per ralolutionern vom iz . December curr . ob inlussioientiam.

msssae über das verschuldete Vermögen des Engel Schaagmann , Wittwe des weyl.

Jan Albers de Bühr , welches aus einem Hause und Mobilien bestehet , der generale
Concurs eröfnet und der offene Arrest erlassen worden ; als wird allen und jeden , wel¬

che von der Gemeinschuldnenn etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften
hinter sich haben , hiedurch von wegen Bürgermeister und Rach dieser Stadt anbefoh¬
len , derselben nicht das Mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr dem Gerichte da¬

von förbersamst treulich Anzeige zu machen , und die Gelder oder Sachen , jedoch mit

Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in das gerichtliche Depositum abzulieftru,
unter der Warnung : daß , wenn dennoch der Gemcinschuldnerin etwas bezahlet ober

ausgeantwortet wird , solches für nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse
SR-
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anderweit brygetriebew, wrnA >.bcr der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselbe ?;
verschweigen und zurück halten sollte , er noch außerdem alles seines daran hsdendK?
Unterpfand- und andern Rechtes für verlustig erkläret werden wird.

LiZnawin Linäae in (luria , den 27 . December Isos.
äussu 8enatu§. de Poltere , 8ecretarius°

N o t i f i r « t r o « s s.
r . Ein fast ganz neuer eichenes auf Mahagony - Art" gebeitztevBücherschrankmit Glaöthüren und einem beguemen Schreiberische, von ausländischer Holzart, oben

nut einem kleinen Schrank in der Mitte , und zur Seite mehrere Fächer zu Brief¬
schaften , unten aber mit z großen verschlossenen Laden und Fächern zu Acten , sieht
»n Aurich aus der Hand zu verkaufen^ und gisst der Armmermanu Meister Diederichnäl- rre Auskunft

2 , Der Krieges - und Domainrn - Rath Bennecke in Aurich verlangt aufbevorstehenden Ostern einen Bedienten . Wer hiezu Lust hat , melde sich deshalb bal¬
digst persönlich bey ihm.

Z» Da mein Schiff von der Zweyten Reise aus der Nord-See wieder zurück
gekommen, fo mache dem geehrten Puolico hiedurch bekannt , daß sowol Rvrdseeschrr
Laberdan als auch kingesalzene Scheelfische und Kibbelings für folgenden Preis beymir zu haben ist , ald r

die ganze Tonne Laberdarr und Schellsssch
- Halde — — — —
» viertel — — — —

die achtel — — — —
, viertel — Kibbelings -
- achtel —> dito - -

Emdeir , den 15 . Dec. 1Z02. H . G . Willems

22 fl. stbr. holl.
IO fl . 5 stbr . —

Z fl. io stbr. —
2 fl. 15 stbr. —
L fl.
4 fl.

4. Ein Wohnssaus mit Garten , einer vollständigen Genever - Brennereyund dazu nöthigen . Grräthschaften in Greetsyhl , ist von May I8oz auf Jahre zu ver¬
heuern . Wer von dieser vortheilhaften Gelegenheit , wo die ersten Materialien zremBroderwerb cowplst mit übergeben werden , Gebrauch machen kann , Hst sich persön¬
lich oder in postfreyeu Briefen zu melden in Greetsyhl bey I . E. de Vries.

5. Dem Lmr Klaaffen zu Oldersum ist vor ohngefäbr 14 Tagen eine gelbbraune Enter>; Feerse, so am rechten Ohre von oben rin Stück ab und von unten mit
einem Schnitt bemerkt ist , zugelaufen ; wem solche gehört , muß sie in Zeit von vier¬
zehn Tagen gegen Erstattung! der Kesten abyolrn , sonst wird sie zum Besten der Ar¬
men verkauft.

Oldersum, den iz . December 1802:
6 . 6z? biinZsrk Heeren in OlsterlumerAnst Aast een lvvsrt Dventor-

Leess ,
't vveik geets vvit an äe Xop deeft , san ^edonäen ; 200 «lsn sseekt 6e2elvseene llito 2oort verlooren, ' t veilc is ^emsrlct met een Lnes van Hoven w ' r lin¬

ker



Ler Oor . Dl^ enaar vrn kiek eersts kan tss ^ sn Zstsalin ^ <ier^ OukoLtsn ' t 2vlv -7
dmnen 14 vüA .en afkwleu , en ^ ien ket Verloorens snAenourlsu NeM , vorä
verlockt , öoven ^ enoewule üsar van biorlAt te Zeeven ; 2sl voor 2^ n Lloeits eil
Onkollln ^ en betast vorüen.

OläersumsrASit , llen iz . Decembsr igdL.

7» Es ist Mit Ausgang der Badezeit ein- blau tuchnrr Mantel und ein Um¬
schläge - Tuch , mit dem Buchstaben 6 bezeichnet , in meinem Hause liegen geblieben;
da nun dieserbalb bis aut « keine Anfrage geschehen , so werden die Eigener desselben
« -sucht , selbiges gegen Erstattung . der Kosten zurück zu nehmen.

Norderney , den - io . Dccember 1802 . Feldhausen junior.
8 . Einem hochzuverekrrndeu Publikum mache ich hiedurch die ergebettste-

Änzeige , dass ich mich allhirr als Buchbinder etadlirt habe ; ich verfertige jede in die
Buchbindcrey einschlagende Sache nach der neuesten und besten Art , so wie es über¬
haupt mein vorzäalichstes Bestreben seyn wird , durch gute und schöne Arbeit , wie
durch promte und billige Bedienung mir die Zufriedenheit eines jeden zu erwerben , d'er
mich mit gütigen Austräger ! beehren wird.

Auch ffnd bey mir aste Sorten Neujahrswünsche , nach" drm neuesten Ge¬
schmack, zu finden . Norden , den 15 . December 1822.

H . C . Storch , wohnhaft auf dem Neuen Wege -.

9 . Drr Mahler H . H . Müller in Leer verlanget zwey in dieser Profession
geübte Gesellen , und können sogleich, oder bevorstehenden Ostern unter annehmlichen
Bedingungen in Arbeit treten.

10 .- Lcll '
pper sssrrs Hnstsn TM wit 2^ » vsli >S2ellä PjslsisLblp , ^ rook

ZS Naverlaiten , ouö H- Har , ÜA ^ oncieNlsr Ns ölorNsr ult Ne Tluuä te ver-
koopen . ^ iens Lallinx ; Net is , kan 2i § dem otbv Ne bloopman Hbann 6e-
« rg X'OMvF re Forstes Msl <leii , en waar van 00k Hst Inventari6 tos sien lr.

dlorllen , äsn 21 . Osoeinber 1822 . joli ^ nn 6 . XLuig.
11 . Der Mahler und ' Glaser Joh . Hlnr . Müller in Leer verlanget auf be¬

vorstehenden Ostern 180z zwsy Gesellen , welche die Professionen gelcrnesi , oder Mw
in die Mabler - Profession grübet sind. Wer hiezu Lust findet , wolle sich ehcstcns in
Person oder durch postfrrye Briefe melden.

Leer , den 21 . Dec . 1802.
12 . Dem hochgeehrten Publikum mache ich hiemit ergebenst bekannt , daß

von mir verfertiget werden Damens - Strohhüthe , allerley Arten Fallhüthe , schwbrze
Hütke und Müntes . Ich bitte um einen geneigten Zuspruch und verspreche die bll-
ügste Behandlung . A . M . Gerkens,

wohnhaft key dem Kaufmann Herrn Seiner auf dem neuen Markt in Emden.

iZ . Daß ich Bürger und Kaufmann in Rvrberr geworben bin , mache hie¬
durch bekannt ; meine Handlung besteht nach wie vor in Galanterie - Bijouterie - und
Perfumerie - Maaren , wir auch in seidenen rmd mouselinrmn Tüchern für Herren und

Drr»



Damen , von verschiedener Größe und Güte ; Ealics für Damrn , Kleider und Mos-
bel ; Casimir , Joiimet , Maniüa , Schwandon , Pique - und Seiden - Westen , Ca¬

simir , Manschest » und Serdenzeuge zu Beinkleidern , Engl » und Berliner Säcke zu

Pantalons ; in Seide , Baumwolle und Wolle , Seiden - Floret ; baumwollenen Hand¬

schuhen , feinen Hüthen für Herren und Damen , Peudul - Uhren , die 14 , 8 Tage,

auch nur zH Stunden gehen , Taschen - Uhren in Silber und Gold , Reprtir - Uhren,

Uhren mit Seconde - Zeigern , alls Lavonet , mit Brillianten in Perlen ; Damrns-

Schuhe und Pantoffeln und andere Maaren mehr.
Carl Vmcenz Bellinr.

dfö . Wir behalten aber wir gewöhnlich unsere Niederlage in Bremen mit

allerhand Galanterie - Maaren , unter der Addreffe : Bellini L Lo.

14 . Wir haben dieser Tagen eine Parkhey besten neuen Hopfen von England

rrhalten , welchen wir u zo stbr . holl , per Pfund denen Liebhabern offrriren.

Wer keinen ganzen Ballen von circa 170 a 195 Pfund nimmt , muß die Em¬

ballage besonders bezahlen oder drysenden.
Emden , den 21 . Dec . 1802 . Uhlenkamp Zc Albers.

15 . Für Liebhaber der Musik stehet in Norden in des Herrn Organisten Fä-

kenstedt Hause rin Positiv zum Verkauf . Es hat äußerlich die Form eines hübschen

Schrankes , ist gut dekoriret , von Tannenholz gearbeitet , und mit einem Firniß über¬

zogen . Die Disposition desselben ist folgende : Gedackt 8 Fuß , Principal 4 Fuß,

Napat Z Fuß und Oktav 2 Fuß . Diese 4 Stimmen sind halbirrt und gehen nur durch

die Hälfte der Klaviatur . Die Klaviatur hat fünftehalb Oktaven . Die Windlade

hat noch so vielen Raum , daß noch füglich s Stimmen darauf angebracht werden kön¬

nen . Der Wmdbalg ist im guten Stande , und liefert zu den Stimmen die gehörige

Masse des Windes , und noch darüber . Kurz ! es darf nur etwas gestimmet werden.

Bis Monat May 182z bleibt es in Norden zum Verkauf stehen . Liebhaber wollen

sich portofrey bey dem Prediger Fastens » in Nesse deshalb gefälligst je eher je lieber

melden.
16 . Ein Mädchen von guter Erziehung , 17 Jahr alt , und im Nähen und

Stricken ziemlich erfahren , wünscht auf instehenden Ostern bey einer honetten Herr¬

schaft unterzukommen . Nähere Nachricht giebt der Hypothequen - Buch - Führer Herr

Oltmanns in Wittmund , so auch der Cammer - Canzlist Frahm in Aurich.

Aurich , den 22 . December 1822.

17 . Bürgermeisters und Rath der Stadt Emden machen hiemit dem Publice

bekannt : daß der Rathsherr H . Fockens wegen schwachen Gemüths -Zustandes unter

Curatel gesetzt , und ihm der Vierziger H . O - van Mark zum Curator bestellet wor¬

den , und aus sothane Ursache ein jeder gewarnct werde , sich mit demselben , ohne

Vorwissen seines Curators , auf keine Verträge , bey Strafe der Nichtigkeit , einzu-

lasscn.
Emden , auf dem Rathhause , den 22 . Dec . 1802 . Lholen , Secretair.

18 . Unterzeichneter hat in Erfahrung gebracht , daß man in Ostftiesland
das Gerücht anszubreiten sucht , als wolle er seine Erziehungs - Anstalt für die der

Hand-
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Handlung bestimmte Jugend aufgeben , weil er seiner Amtsgeschäste wegen d - rselben

nicht mehr vorstehrn könne. Er versichert aber hierdurch , daß ihm dergleichen noch

nicht eingefallen sey , und daß er mit gleichem Eifer und von tüchtigen Gehnlfrn un¬

terstützt, fortfahren werde , an der Ausbildung der ihm anvertrauren Jugend zu ar¬

beiten, und dagegen sich mir der Hofnrmg schmeichele , daß die Einwohner Ostfnes-

lands ihm fernerhin das Zutrauen in diesem Stücke schenken werden , um welches er

sich bisher verdient zu machen gesucht hat.
Bremen , den 25 . Dec . 1802. Mertens , Prof , am Pädagogen.

ly . Einem hochgeehrten Pudlico wird hiedurch ergebenst angezeigt , daß ich

vor 4 - 5 Wochen die Wirtschaft unter dem Wapen : Honette Wrrtl , schaft

für Menschen und Pferde angefangen , dieserhalb empfehle mich sowol den

Herren Reisenden , als auch hiesigen Herren Mitbürgern.
Norden , den 28 . Dec. 1822. Habbo L . Janffen.

La . Es wird auf bevorstehenden Ostern ein Laden - Diener in einem Victua-

lien -Zadrn in Emden gesucht ; wer hiezu Lust hat , und mit guten Attesten versehen ist,

melde sich in Person oder durch postfreye Briefe bey Amel Jacobs.

21 . Leu Lmahletiip , Zroot 45 LvFFelaKen , suä 8 stsaren . bevsareu

äovrO . Kehns , en thsns te LlsÄetk leFFenä , is uit äs klsnä ts Xoop ; genes¬

sene Oisthebbers Hunnen 21F t>/ äe Oser stob . lä . Kamin ts hhsstech meläen.

22 . Der Prediger Oepke in Emden ist gewillet , seinen am Junkershof be-

legenen Garten aus her Hand zu verkaufen. Liebhaber wollen sich innerhalb 14 Ta¬

gen bey ihm melden.
Emden , am 27 . Drcember 1822.

sz . Ein alter noch guter eichener Steinbalke « aus einer Mühle , iZz Fuß
lang , Z und2 ; Fuß Quadrat , welcher auch gut zum Dreschblock ist ; wie auch alt
und neu eichenes Holz , als Diehlen , Pfosten , Richel , Pfähle rc> sind zu haben bey
denen Holzhändlern I . O . Creutzenberg L <sohn zu Emden.

24 . Os koopman ßan keinäers op
'tIgooFS2anä in <7rsninFerIanä , prss-

lentesrä uit äe Osvä ts veriroopen een nieuvo leharp koMehip , Fehes ! 01 ce iiLlk-
te , mst 2^ n Feksels LguipaZis ; is Frost plus minus Zo koFFslslren , ln äe
Naanä van lVlanrt nnstsanäs 2ez -Ihtar te Hunnen 2z- n«

Lchippsr 6ale keinäers tot Lmäen praslenteert uit äe klanä te verkoo-

pen 2^ n veldevaaren PznUlhhip , ouähJssrsn , mst al äes2e ! 5s Poehehoren,
Front plus minus 42 koFFelaüen , 200 als tlians hier in äe Oaven is leFFenäe.
Vi^isns OaäinF het is , kan met äen2elren hier over contracteeren.

Lmäen , äen 28 . Oecember iZc>2.
2Z . Abschieds - Anzeige. Nicht ohne Rührung nahm ich den s.z . De-

cember von meinen Schul - Interessenten zu Siepkwerdum und Damsum , woselbst ich
bevuahe 4 Jahre als Schulhalter mit Wohlgefallen fungiret habe , meinen Abschied.
Wie unvergeßlich mir die von ihnen erwiesene Menschenliebe ist, und wie viel der ver¬

trau-



trauliche Umgang zur Ausbildung meiner Fähigkeiten Ln meinen Jugerrö - Jahren Idey-
setragen , daß fühli « ich im L -tillen , und statte ihnen für dis gütige Aufnahme , dir
tch daselbst während meines Aufenthalts genossen , hiemit meinen schuldigsten -und er¬
gebensten Dank ab.

.Wittmund , den 24 . Decembcr 180z . H . H . Lammen.

26 . Nachdem Her Schulmeister H . H . Lammen nach seiner hiefelbst in -der
Commune Siepchwerdum und Damsum successirendenujahngen guten Schul - Werwal-
tung nuttmehrv anderweit zu einer Schul - Bedienung , zu Buttforde im Amt « Witt-
-muad , als Assistent des dortiger Organisten , versetzet .und angenommen worden;
So verlangen die Hausleute zu Siepckwerdum re. zu ihren dadurch va-cant geworbene«

-.Schul -Dienste , ein qu -tiisicirtes Subject . Sollte eine uuveohcyrathete Person Ge¬
neigtheit und sich dazu fähig und geschickl finden , der kann sich daselbstbey dem Deich-
richter Siut Arians , entweder persönlich oder durch postsreye Briefe -melden , und nä¬
here Bedingungen mit demselben abschließcn.

/ ! / . Da mir -diesrr Tagen oft gefragt , ob ich Aurich verlassen würde , wel¬
ches mir sehr auffallend war , weilLö nie mein Wille gewesen , sondern -mich vielmehr
immer befleißiget habe , um meine Arbeit sowol , wie auch Meinen Handel zu ver¬
größern ; so halte es für Pflicht , dern Publico mich bestens zu .empfehlen , und bitte,
fernerhin nicht auf ein Gerücht zu achten , welches,mich b -nachthrstizcn kcun -^ weil
ich jetzt mit allen Sorten von goldenen und silbemeu Taschen - Uhren , alt und neu,
wie auch selbst von mir verfertigte Wand - Ubreu -in allen Sorten , so schön wie che m
Aurich zu haben sind , versehen bin ; auch stehe ich ein Jahr sowohl für meinen Han¬
del , als auch für meine Reparaturen ein ; ich verspreche die reellste Behandlung nnd
sehr billige Preise.

Aurich , den zo . Dreembsr 18-22 . Georg Lutter.
Meine Wohnung ist jetzt in dem , den -Gastwstrth I . D - Janssen ge¬

hörenden Hause , neben dessen Wirthshause , zum Zeichen des goldenen Hirsches.
28 . In der ersten Csisse i8trr Berliner Lotterie find uns 2 Loose obhäuden

jit?ommrn , als : No . 29479 und 4^941 , letzteres ist .mit der Unterschrift .: S -amnel
L Joseph Vallin bezeichnet ; ersuchen diese Loose uns gefälligst einzuhäadiaen , oder
der solche als Spieler erhalten Hat , zu benachrichtigen .; im sonstigen Fall

^
die etwa

darmf fallenden Gewinne , keiner auf erstes Loos Anspruch machen kann , und let»tc-
.rer an Niemand , als den .rechten Eigenthümer auöbezahlt wird.

Aurich , den 27 . Decewber z.Zor . Joseph L Wol -ff Vallm,
König !. Prruff . Claffcn - -und Zahlen .- Lstterie - Einnehmer.

29 . Da der Uhrmacher Klock sich von mir sepanrt bat , so ersuche ich dieje¬
nigen , für welche er Arbeit verfertiget , nicht av ihm , sondern an mich zu bezahlen.

Zugleich -habe sich Maßregel » getroffen , Laß chie po » ihm angefrnaene und
noch nicht völlig verfertigte Arbeit befördert ., .und yon mir zur Zufrikderrheit cinrs je¬
den abgelicfert werden soll.

Aurich , den sz . Per . 1802 . § . U. Rws.
zs.
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za . Aurich , in derWinterschen Buchhandlung ist der Sortiments - Catalogus
von der Michaeli - Messe grätig zu haben , und empfiehlt sich derselbe einem hochgeehr¬
ten ltselustigen Publicum bestens«

zr . Aurich , in der Factsrr^ der Edictr ist angekommen und um beygesetzken
Preis gegen baare Zahlung zu haben : Verzeichniß derer in dem iSoisten Jahre er¬

gangenen Edicten , Patente , Mandate , Reskripte rc. Fol . 2 Rthlr . 6 gGr.
Zugleich wird angezrigt , daß ein vollständiges Repertorrum über die sammt-

lichen Jahrgänge der Edicten - Sammlung 1751 - 1820 unter der Presse ist , und
aus diesem Grunde kern Register -Band über den roten Band heraus kömmt.

A . F . Winter.
Z2 . Zn dem Compact auf dem Neuen Vehn muß am nachstehenden 6terr Ja¬

nuar vom Hundert 14 Stüber von denen Interessenten bezahlt werden.
C. Hanken , Buchhalter des Compacts.

zz . Der Beytrag zu dem Compact des Großen Vehns betraget für das
Jahr 1822 von 120 fl . Holl . 22 ; Stbr . derselben Münze . Die Theilnehmer werden
ersuchet, selbigen baldigst zu berichtigen.

Großen Vehn , den 27 . December 1822 . Hinrichs Lots , Buchhalter.

Z4 . Der Buchhalter des großen Compacts auf dem Großen Vehn lasset hie¬
durch den auswärtigen Interessenten anzeigen , daß diejenigen Schiffer , welche vor-
»nd diesjährig »ingezeichnet gewesen , von dem 1220 fl. Holl , eine Prämie von 21 fl.
LZ stbr . Holl . Cour, zu dem verunglückten Schiffe bezahlen müssen , und zugleich, die
vorerst diesjährig eingezeichnet worden , wird bekannt gemacht , daß sie von
rosa fl. Holl . Courant eine Prämie von 8 fl. 6 stbr. Holl , bezahlen müssen.

Große Vehn , den 28 . December 1822 . JknLx Loschen.
33 - Vl/illon , j^Löpman te l .eex ; Läs-HkrSersshz- «leeren , llat Hz- hem.

ts deboomen rz -n:
allst beste SLemelsche Xrooll - lZalhen van 16 totL2 Voetlan ^ en 12 b st

IZ Duim «lib;
aller beste iZ Dnim Nemslstlle Xroon - Deelen , eu

- kz -peu eu Tonnen 8taven;
»Ues tot 6e elvllste krz - rey . jsemanä hier in LaälnI maabenäe , ^ellsvs 2I0H h^
horeNAeooemlie te Lcillresteeren.

Deer , äes 23 . Deoemder 1822.
36 . Ich Enno Hinrichs Zelten zu Victorbuhr , machte im Wochenblatt « No.

43 . bekannt , daß ich seit den icstrn Oktober aus der Meede ein zweijähriges Mutter-
Pferd vermißte . Es hatte rothr Haare mit schwarzem Behang , nebst «inen halben
hintern weißen Fuße und dito Zeichen, auch einen kleinen Flecken im rechten Auge.
Dies Pferd ist vielleicht durch einen Irthum vergriffen und eia ähnliches dafür gelas
sen , welches sich in diesen Tagen geäußert , und noch als ein hrrrnlos Thier , inFrosi-
und Schnee - Wetter dem Nmkommrn nahe, sich auf der Meede allein befunden. Bin-
durch erhaltene Nachricht bewogen , dies Pferd am 28 . December zu retten ; mein

( Ns . 1 , C. ) Zwei-



Kweisrl ist noch
' Nicht gehoben ; fobere nnb^ bitte hiemit denjenigen , brr sich geirrrt,

baß er sich mögt recht besinnen und bry mir kommen , auf dass man wieder Umtausche,
oder so es auf dem Markt verkauft , ich allenfalls mit dem Gelbe zufrieden bin, , so
will ich alle Bemühungen schwinden lassen . Gellte sryn , dag dieses Pferd einem

andern gehöre) Und davon die brhörlichrKeNirtmss zu geben im Stande ist, dem stehet
es zu semem Dienste bey mir.

37 . Der Weißgerber P . Jacob Stüetjer empffeblt sich mit einerMenge schö¬

ner Kleywoll « , welche rein gewaschen ist. Ferner empfiehlt er sich mit bestem Sems-

Roth - und Weiß -Leder, zubereirete n und rohe« Fellen, langen und kurzen ledernen Hosen
und Handschuhen, mit und ohne Futter , wie auch mit fertigen und rohen Lämmerfel-
len ; er verspricht gute Behandlung und billige Preise und wohnt an der. Weurder-

Straße zu Leer.

38 . Es ist der Frau Wittwe Ede Folkcrs am l ö. dieses ein dunkelbraunes Mut¬
ter -Pferd aus dem Lande gekommen , es hat einen starken Kopf , den einen Varder-

Kahn aufgestürzt , auf den einen Hinter - Fuß die Sparre nnd einen langen dünnen

Schwanz ; es ist auf dem letzten Auricher Markt verkauft nach dem Oldenburgischen,
von da wieder nach Aurich. Der Finder wird freundlich gebeten , ihr solches je « her
je lieber zu melden und gegen Erstattung der Kosten wieder zukvmme « zu lassen.

Awich , den 29 . Deöember 1802.

3y> Eine Demoiselle, 26 Jahr alt , von guter Familie , welche schonver¬
schiedene Jahre de» angesehenen Personen als Haushälterin in Dienste gestanden und

Hüten Zeugnissen versehenist , suchtgleich oder auf Ostern Condition. Kur Probe
will ne wohl zwey Monat gratis dienen , nur müssen ihr in diesem Fall , fall?
sie nicht

"

gefallr7 Möchte , die Reisekosten wirhervergütet werden.

Adresse bey Lotze in derMssksötM ^Brernen.

4s . Ocke Jacobs Gerdes auf dem Großen VehnwUssrrn neues Muttschiff
ans der Hand verkaufen. Dieses Schiff ist lang 48 Fuß , weit 12 Fuß , hohl 4 ^ Fuß, -

welches zum Schillen gebrauchet « erden sann. Liebhaber davon wollen sich je eher

je lieber bey ihm riufinden. -
'

Trosse Dehn , den 28 . December 1302.

41 . Der Amtsverwaltrr Hoppe zu Norden verlangt ans Ostern 1803 er«

Hausmädchen , die mit Melken und Buttermachen umgehen kann , auch etwas Ko¬

chen versteht. Man melde sich bey chm selbst oder bey der Frau Oberamtmauni«

Jhering in Aurich.
42 . Endes unterschriebener macht denen Herren Aerzte« und Wundärzten

hiemit bekannt, dsß bey ihm ein vollständiges Apparat vortreflich gearbeiteterJustru-
meute zur Trepanation nnd Amputation , für einen billigen Preis zu haben ist. Lirh-
habrr können sich bry mir einfinden. Levy I . Lrvy in Norden.

4Z . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Consens will der hiesige Bür¬

ger und Böltchttmeistrr Peter Conrads Potmius , sein eigenthümlichrs , von ihm selbst
- r- .



he wohnt werbendes , am Nene « Wege , im Luder Kluft sreRsttRo . rso . stehende»

Hars n-nd Garten , am 24 . Januar » 803 des Nachmittags rühr im Weinhause hie«

sribst durch die zeitigen Aediies , Ratbsherren Uvea und HarmenS , den Meisibictsn-

de« öffrntlich ^ ersairfen lassen » Die Verkaufs - Cendrtivnen find bey denen AediLbus

tzcrhers eiazufcbeu und für di« Gebühr abschriftlich zu Habt«.

Norden , den r/ . Decembrr i8 ->L.

44 . Wrolcmd Kaufmanns Foitje OltmannS Oeueilciai - Erben «Nb Vormün¬

der , rvvLen ihre Jmmvbilia beym Funnix alten Syhl , als:

1 ) das irsm Erblasser bewohnt gewesene Haus mit Scheune und Garten,

2 ) ein daran stehendes Haus , aus 2 Wohnungen bestehend , und

z ) einen Garten vor dem Hause vorneüber , -

vob May 182z an , auf t Jahr , am Sonnabend den 8 . Januar des Nachmittags um

s Uhr in des Gastwirths Johann Hi Ilern Onoe « Behausung daselbst Lffentlich verheu-

ren lassen.
Wlttmunb , den 28 . December 1802 . Sucre « .

4; . Hä inüsnistsm des rvryl. Hausmanns Gehst Rsskerts Jebnen Erken,

werden alle und jede , welche auf ihre» lüb No . 39 . Neßmer Vogtey registrirttn Platz

» « bst dazu gehörigen Landen , als:
5 Diemath , grenzen ins Oste« , Süden uo .d Norden an Eigner , ins Westen an

Sdzarb Zanssen,
rjj.Diemath , grenzen ins Osten an Wittrve Petersen , ins Süden und Wißen an

Johau « Joosten , ins Norden an den gemeinen Weg,
tz Diemath , grenzen ins Westen an Willm Lottmarm , ins Osten und Südxn an

Johann Joosten , ins Norden an einen Heuweg,
z Diemath , grenzen ins Osten und Norde « an Eigner , ins West -e» an Gerd

B . Claeffen Erben , ins Süden an Johann Meters,

zß Diemath , grenze« ins Süden an das Haus , ras Norden au des gemeine»
Weg,

s Diemsth , grenzen ins Westen an Johann Joosten , ins Osten sn Peter Hin-
richs und Rindert Gerdes,

z Diemath , grenzen ins Süden an Eigner , ins Osten und Norden an den gemei¬
nen Weg , in r , rß und rß Diemath sttuiret,

- Diemath , grenzen ins Gesten an Paul Hinrichs Garten , ins Südes am ge¬
meinen Wege,

4 Diemath , grenzen ros Norden an Eigner , ins Oste« und Süden am gemeine»
Wege,

4 Diemath , grenzen ins Osten und Süden an Eigner , i« S Weste « »« HarmPe-
terS , ros Norden am gemeinen Wege,

L Diemath , grenzen ins Norden an das Haus , ins Oste» an eigen Landweg,

- Diemath - grenzen iss Süden und Norde » an Eigner , ins Weste» an Johann
Joosten,

z Diemath , grenzen ins Süden , Oste» und Norden an Eigner , ins Weste« M
bas Armen - «and, F



r Diemath', grenzen ins Westen an Eigner , ins Ostes mn Wege,
7 Diemath , grenzen ins Westen an Johann Rickers , ins Osten am Wege,
7 Diemath , grenzen iss Osten , Westen und Süden an Willm Lottmann,

iL Diemath , grenzen ins Westen an Carl Ermen- ins Osten an Willm Lottmann,
in dreyen Stücken belegen,

yo Diemath.
« in Servituts - Näher - Erb - Reunions - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben
mögten , hiemitxsremtoi-ie »orgeladen , innerhalb 3 Monaten , und spätestens in
termino reproäuctionis den 5 . April l8oz Morgens 9 Uhr » nhero zu erscheinen , ihre
Forderungen sä anzugeben , selbige mit Justificatorien io ori^insli zu belegen,
mit dem Provokante » gütliche Handlung zu pflegen , und nöthigenfalls rechtliche Ent¬
scheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des Termini aber sollen für beschlossen erachtet , unb die¬
jenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justificiret,
mit denselben präcludiret und ihnen desfalls gegen die Jmpetranten sowohl, als ge¬
gen andere , etwa sich meldende Prätendenten, ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden.

Desgleichen werben auch alle und jede , welche auf dir untenbenannteangeb¬
lich vorlängst abbezahlte und zu löschende Schuldposten , als:

lü - 4fl . sind eingetragen den 14. Juny 1725 . ?s^ . 480 . , welche Besitzers Erb¬
lasser stlise und Garrelt Gayken proxr. noie . in Communion von Gommel
Gtyken zinsbarlich ausgenommen , uud welchean ;etzo Hayo Evers compe-
tiren;

zz8 fl . 8 sch. sind eingetragen den 14 . Juny 1725. ? sZ . 482 . , welche derselben
glrichergestalt, jedoch an Enno Eltjen Ehefrau , Folmtje Reemts , zinöbar-
lich schuldig find , auch Hayo Evers anjetzo eomprriren;

IÜ24 fl . und ZZ8 fl. find eingetragen den 14. Juny 1725 . ?s§. 480. und 482 . ,
welche Garrelt Gayken propr . und Jehne Rikkerts iilise uoic. resp . an Gom¬
mel Hayken und Folmtje Reemts, des Enno Eltjen Ehefrau , zinsbar schul¬
dig geworden,

worüber zum Thtil zwar dir Haltungen, aber nicht die originalen Schuld - Instru¬
mente beygebracht werden können , als Eigenthümer , Crsstonani , Pfand - oder son-
stiqe Briefs - Inhaber Ansprüche machen zu können vermeinen , cum termino von drey
Monaten, ct praecluüvo den 5 . April 1803 , auf gleiche Weise zur Angabe aufgefor-
der r , unter der Warnung:

daß wider die Äusbleibenden die ?rseclusoris eröfnrt , fle mit den etwa ge.
habten Ansprüchen an das obbeschriebrne Grundstück präcludiret , die auf¬
gebotenen Instrumente amortistrrt, und fämmtlich im Hypothrquen̂ uche
gelöschet werden sollen.

Signatum Verum im König!. Amtgrrichtr , den 13 . December 1822. Kettler.
46 . instantism des Hausmanns Harm Hrnrichs in der Ostermarsch wer-

diktt Alle »nd Jede , welche auf das von den Eheleuten Tjarck Warners und Martje
Jans-
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Ianssen zu Ekel privatim erstandeire Haus und 6 Diemathen Erbpachtsland in der
Ostermarsch, der Ehlangen - Warf genannt, ein Erb - Näher - Servituts - Pfand-
und sonstiges Real - Recht haben mögten, oder auf das schon bezahlte Kaufs Quantum
Anspruch zu machen befugt zu sein, vermeinen , hiemit perewtvrie vorgeladcn , inner¬
halb § Woche» und spätestens in termioc» reproärrctianls den 14 . März rxoz , Mor¬
gens y Uhr , anhero zu erscheinen , ihre Forderungen sä anzugeben , selbige mir
Justjfic.it?rirn »n ori^ inaü zu belegen, mit dem Provocantrn gütliche Handlung zu
pflegen und nöthigenfallö rechtliche Entscheidung zu gewärtiger.

Nach Ablauf des l 'ermim aber sollen /übstafür beschlossen erachtet und die¬
jenigen, so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justificiret,
mit denselben präcludiret und ihnen desfalls gegen denJmpetranren sowohl als gegen
andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen auferleget werden^

Signatum Berum im König ! . Amtgerichte , den n . December 1802.
Krttler.

Verlobungs - Anzeige.
I . Net 1'oestemmwF vaN Ouäers willen 2i§ in sie» LelrL

beZeeven : Hsnärik 6 . ^Vlemann eu Heillee ?. 1ul^>.
Linäen , <len 2Y - Oecelnber 1802.

Heyraths - Anzeige.
1. Meine am dien dieses Monats geschehene eheliche Verbindung mit der

Jungfer Stientje Trjen , aus der Herrlichkeit Jennelt , zeige ich hiedurch meinen Ver¬
wandte « und Freunden schuldigst und ergebenst an , und verbitte mir alle schriftliche
Glückswünsche.

Jennelt , den 23. December 1802. Otte Mennea.
Geburts - Anzeigen.

r. Gestern wurde meine geliebte Frau von einem gesunden Knabe» glücklich
entbunden.

Jemgum , den 26 . December 1802 . Harm B . Voget.
2. Die am 22 . dieses erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau

von einem muntern und wohlgrdildeten Knaben , zeige meinen Verwandten und Freun¬
den hierdurch pflichtschuldigst an.

Emden , den 2- . December 1302 . E . W. Schütte , Chirurgus.
Todesfälle.

1 . Am i6ten dieses desAbends Hz Uhr wurde mir meine geliebte Ehefrau
Eva Antje Pauls , geborne Behrens , nach einem 14 tägigen Krankenlager im ögstrn
Jahre ihres thätigen Alters von der Seite gerissen . 42 Jahre yZ Monat lebten wie
in der vergnügtesten Ehe , in welcher wir y Kinder zeugten , wovon nur noch i Sohn
und z Töchter am Leben sind . Ihr für mich noch zu früher Todesfall hat mir die
Stütze meines herannahenden Alters beraubt , und läßt mich um desto tiefer den
Verlust fühlen , den ich und meine vier sie überlebende Kinder leiden.

Mi-



Meiner Schuldigkeit gemäß habe ich nicht untersaste« wollen , diesen für
« ich so herben Todesfall allen ihren - n- meine» Freunden wie auch Bekannten unter
Uerbittung aller Boyieids -Brzrugung- r, hiKmit schuldigst bekannt zu machen.

Wedrlfeld , in der Herrlichkeit Mdens , den r8. D.ec, rßsr.

Weine ausKartigkn geschätzten Anverwandte und Freunde benachrichtige
ich hierdurch schuldigst von der» Ubsterbe « meiner einzigen gelcebtrn Tochter , Anna

Catharina ; sie starb in der Nacht vom rg. zum ist . dieses an den Folge« eines Faul-
ßebers , und brachte ihr thätiges junges Leben nur auf 2S Jahre und in Tage. Viel

zu früh für mich und meinen Sohn starb die Ebelo ; bedauert von allen . Hie sie kann,

trn ; und nur brr Hofnpng eines frohen Webrrsehens richtet mich in meinem unnenn¬
bare« Schmerze auf, und schaftmeinem bedrängten Herze» Erleichterung.

AecumMrsyhl , den 22 . Deeember i8or.

^ 4 Leu» starb unftrSohn in e.inern Alter von l6 Wochen, an einer ih fiün-
biaen hitzigen Krankheit ; diesen Ar uns so schmerzhaften Todesfall machen w :r un-

-sern Freunde« und Verwandten ergebenstbekannt. „ .
- Gurich , den 2Z. Drcrmber iSor . A» 6»» Druoß.

^ - stu unserer qrußten Brtrühniß starb am 2g. dieses unser einziger zärtlich
aeliebttt Sohn . Wessel Heers , an einem 4 tägigen Schleimfieder , in einem Alter .
von b ynaht 2§ WE « ; so früh müssen wer schon semen Tod bewnnen. Zn der
^ nSnuna dsß alle unsere Verwandten und Freunde auch erurgrn Anthest an unsrem .
? u?ch

"
e« Schmerze nehmen « erden, verbitten wir ergebenst al̂ Beyleidsbezengungek !

sabeth Holtz , hierdurch ergebenst bekannt zu machen. Das Scharlachfieber, welches l

vor wenigen Jahren yysrrm geliebten Sohne in Erlangen Ha - Leben raubte , ist ihr
auch tddtlich geworden. Sie starb den Lüsten dieses in ihrem lytrn Jahre , nachdem K

st« nur 4 Tag« krank gewesen . Dsg jeder Menschenfreund uns « egen dieses herbe»
Verlustes bedauren werde, bedarf keiner schriftlichen Versicherung.

AprichrSldendsrff, den 27. December 1802- Die Elkeru der Verstorbenen.

. A v « r r r s fe m e » 1.
r» Die mit dem xstrn May l8oz pachtloS werbende Königl. Kornmühle

zu Pewsum , soll aufaudrre 6 Jahr verpachtet werden ; und ist dazu Ternunus lici-
tationiä auf den 14. Januar r8oz des Morgens um ro Uhr vor der hiesigen Krieges¬
und Domamen , Kammer avgesetzt . Die Conditionen können hie Pachtliebhaber vor«

'

her schon in der Kammer - Registratur inspieiren.
signatum Anrich, de» 28. December igor . !

Paul Jakobs.

— 5. Wir erfüllen die für uns traurige Pflicht , uvserm werrhrn Verwandten
,md freunden den schnelle» und unerwarteten Tod unsrer lieben Tochter , Hauke Eli,

Emden , den 27 . December 1802. § hr, G. Nienaber.
Wendeüna M. Nienaber , geborne Borberg,

. « viiigi. PreuM ĵ ^fr» « rrrge» r «nv iVvmalnen » arsm^ » .



. A u f f o r d e r u tt <r §

zur Anlegung eines Trcckfahrrs - Canals zwischen Aurich und Wttrnnrnd

groß mein Vergnüge « gewesen , wie ich vor 5 Jahren bey dem ersten^

Schritt zur Beförderung der stets gewünschten Treckfahrt zwischen Aurich

«Ad Emden di« patriotische Bereitwilligkeit meiner geehrtesten Mitbürger zn diesem

nLgrmein nützliche« Unternehmen mit zu würke« fand , so habe ich doch während dtp

Instandsetzung derselben auf der ander« Seite sä viele Schwierigkeiten und Nnannehnn-

lichkeiten erfahren , daß ich dadurch fast ganz «- geschreckt worden , mit ähnlichen ge¬

meinnützlichen Unternehmungen wich j.« wieder zu befassen. Indessen bin ich seit eini^

ger Aeit oft und wiederholt von so viele » Eingesessenen Witkmunder - Amts , und auch

hiesigen Actionarrs der Trestfahrt , aufgrfordert , mit zu arbeiten , Saß die Schiffahrt'

von Carolinen - Syhl über Wittmund mit - er Treckfohrt nach Emden vereinigt werde-.

Dir Sache in Gang zu bringen will ich also den Versuch wagen , indem ich versichert bin^

dass diese Unternehmung unserer Trrckfahrts - Anstalt den erwünschten Flor geben , für

- rn Handel und den Torf -Bedarf ( da der Canal alsöenn verschiedene Moräste durch»

schneiden würde ) des Wittmnnder -Amts , der Stadt Emden und Aurich von besonder!»

Nutzen seyn wird , weil hiedurch die Jade mit der Ems , durch innere Schiffahrt , ver¬

bunden wird , auch Schiffe von Hamburg , Bremen re. in Carolins » - Syhl rinlsufen

undalsdrrm in einem Lage »ach Emde « fahren können. Daß unser vorhandener Canal,

Schleusen rc. sich hiezu qualificireu , beweiset unser hier im Hafen liegendes Schiff,

welches von der . Größe ist , daß es nörhigei! falls die Ostsee befahren kann . Auch HÄ

man in der Folge keine » Wassermangel zu befürchten - indem die diesjährige tempo-

rrllr Stockung der Schuytenfahrr keine Felge der Dürre , sondern des verschlammen»

Abwäfftrungs - Canals und der Stadts - Grabe » gewesen , welche vor einiger Zeit ge-

reiniget worden , worauf , ohne daß ei» Tropfen Regen gefallen , der ganz trockiW

Canal wieder gefLllet « nd die Schiffahrt in Gang gebracht ist.

Aus völligerAeberzeugung der Nutzbarkeit dieser Unternehmung will ich dem»

nach hiedurch eine» Versuch machen , ob durch Subskription von r Rthlr . ä Person

di« Kosten einer genaue » Untersuchung , Mvellirnng und Kosten - Anschläge durch ver¬

schiedene Kunst » «nd Werk - Verständige , bestritte» werden können.- Ist di« Summe

hinreichend, so soll so bald und so bestimmt wie möglich dieses vor sich gehen, welches

jetzt nm so sicherer geschehen kann , da bekanntlich der vorhandene Tr «ckfatzrts-Cru-al

reichhaltige Erfahrung genug gegeben hat. Der Herr Ingenieur - Capirai » Camp

will hiezu gerne die Hände mit bieten , da dessen Charte vollendet ist.

Herr Haupt - Lassen - ControSeur Geyer hat gütigst übernommen , faW

die Subscription Hinlänglich ausfallrn möchte , die Gelder - in Empfang zu ürhmen,

und solche so bald dieOperatior ? vollendet ist , und dasResultLtöen Lheilnrhmern vor-

gelegt werden kann . gehörig zu berechnen.
Die .Subscripiio « geht biSÄusgana Januar r8oz , und werden Herr Z a n-

Brckrr auf Carolinen - Syhl , Herr Beckmann inWittmund , Herr Roslaub

in Emde » , Herr Hammerschm id in Jever bi« Subskribenten - Sammlung gütigst

zu befördern suche». Hier wird bey mir fubsttibirr.
Aurich , den sz . December ztzaZ.

' 8 B . Meyer.
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L> eco »römische Sachen.
Magazin Ns . 95 . S . ror.

Einfachste Nlerhode , die Rartoffeln zum Brodbacken zu benutze »».
r . Dir Kartoffeln werdrn roh geschält und auf einer Reibe gerieben . Die¬

ses geriebene wird sodann in einem Durchschlage oder in einem Siebe einige Stunden
hingestellt , damit die ganze überflüssige Feuchtigkeit ablaufe.

Diese Feuchtigkeit darf deswegen nicht bey den zerriebenen Kartoffeln blei¬
ben, damit das Brod nachher nicht zu wässericht werde z man kann daher, wenn man
des Morgens früh kneten will , die Kartoffeln Abends zuvor reiben , und sie zum Ab¬
läufen des Wassers die Nacht hindurch stehen lassen. Die zerriebene, nun hinlänglich
trockene Masse wird alsdenn in beliebiger Quantität mit dem Mehlteich durchgeknetet
und zu Brod verbacken.

Man kann einen Drittheil Kartoffeln und zwey Drittheil Rocken - Mehl
nehmen.

Diese auf viele Erfahrung gegründete einfache Methode wird durch Versuche
bald ergebe» , - aß man rin lockeres schmackhaftes Brod bekömmt.

Getraide, Räse , Butter und Zwirn - Preise in
den sssten December iSos.

» allen Ostseei,chrrprr Last — —
Emläodrlcher — — —

«locken, Ostseeischer —
einländtftbrr — --

Gärstes , Winter
Sommer

Haber , zum Braue»
zum Füllen»

Dochweitzr»
Erbse« ^
Dob«»»
Ravsaamrn -— — -—-
Xäst roo Pfuud bester Sorte —- 7—^

roo Pf. geringerer Sötte —
Butter jtel rothr — -- —

— ZtelweG — ^ — .
Barn zum Awirnnracher Gebrauchvon derschwerstenSötte,

per Stück zz st. —
Vit» leichteres —

per Stück4s st. —

der Studt Lmäen,
Gmtbl . Kmtht.

400 4to
34«> 35o
290 zcx»
28o 290
170 180
izo 160
ioo 105
70 80

20c, 220
300 ZZ0
Lsc» 205

kd'or.
24 G!»
l6
34
32

r«c» Stück» sr

- --- 24
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